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DER 
VERANSTALTUNGÜBERBLICK 2024

der Warbelstadt Gnoien
VERANSTALTUNGÜBERBLICK 2024

Januar
Sa, 13.01. - 17 Uhr

little concerts
– Das Laden Konzert –

mit JAM 
-

Sa, 20.01. - 18 Uhr 
little concerts

– Das Laden Konzert –
mit dem Dear Robin Duo 

Februar
Sa, 03.02. - 15 Uhr

little concerts mit Maralde 
& Friends

-
Sa, 17.02. - 17 Uhr

little concerts mit dem 
Saltwater Company Duo

-
Sa, 24.02. 10-16 Uhr

Der Warbel Markt im Licht
mit Anne Wahland - Live 

-
ab 19 Uhr - Wasserturm in 
Flammen mit Feuerwerk & 

Lasershow um 20 Uhr

April
Sa, 06.04.2024 - 14-18 Uhr 

Frühlingsfest der 
Warbelstadt 

im Hotel Mecklenburger Hof
-

Sa, 20.04. - 10-16 Uhr 
Der Warbel Streetfood 

Markt

März
Sa, 23.03. 10-16 Uhr

Der Warbel Markt im 
Frühling feiert gemeinsam 
mit dem Gnoiener SV den 

100. Geburtstag

Mai
Sa, 01.05. - 10-16 Uhr

Der Warbel Floh-Markt
-

Fr, 03.05. - Hofkonzert mit 
Cringe & Lost

an der Warbel-Schule zum 
50. Jubiläum

-
Sa, 04.05. - 10-16 Uhr

Der Warbel Markt im Mai
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Juni
01.06. Kinderfest

28.06. – 30.06. 
35. Gnoiener Mühlenfest

Juli
Sa, 13.07. - 16-21 Uhr

Straßenkultur Festival MV 

August
Sommerferien

September
Sa, 21.09. 
10-16 Uhr

Der Warbel Floh-Markt
&

19:30 – 2:00 Uhr
3. Oldie- Nacht 

auf dem Festplatz

Oktober
Sa, 26.10. 10-16 Uhr

Der Warbel Markt feiert 
den 2. Geburtstag 

November
little concerts

– Das Laden Konzert –
in Planung

Dezember
Sa, 01.12.2024 - 14-18 Uhr

Stadtweihnachtsfeier
im Hotel Mecklenburger Hof

-
14.12.2024 - ab 11-18 Uhr

Adventsmarkt 
Auf dem Marktplatz
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AUGUST
Mi 31.07. bis So 08.09.2024
Jeden Mittwoch - Backtag in der Altkalener Mühle 
Vollkornbrot und Kuchen aus dem Freilandofen, mit 
Hofcafé & Mühlenführung
Jeden Sonntag - Hofcafe
mit frisch gebackenem Kuchen
Ort: Mühlenhof Altkalen e.V., 17179 Altkalen
Zeitraum: 13 -17 Uhr

So 04.08.2024
Classic meets Pop & Rock, Dilian Kushev
Ort: Kirche Behren-Lübchin
Beginn: 17 Uhr

Mo 05. bis Fr 09.08.2024
Ferienspiele „Wild und Bunt!“
für Kinder von 7 bis 13 Jahren
Ort: Q54 Wasdow Quietjes e.V.
Zeitraum: 10-16 Uhr

Kunstprojekt „Was brauche ich wirklich?“ 
mit Andrea Eisensee
Ort: KULTURBöRSE Gnoien, Teterower Str. 22, 17179 Gnoien
Zeitraum: 9-14 Uhr

Sa 10.08.2024
Argentinische Nacht mit Ensemble Milonga 
Sentimental
Ort: Kirche Altkalen
Beginn: 19.30 Uhr

Mo 12. bis Fr 25.08.2024
Sommercamp in Granzow Zwo 
mit DIY-Werkstatt, Kreativatelier, Permakultur und 
Hoffest
Ort: KULTURBöRSE Gnoien, Teterower Str. 22, 17179 Gnoien

Fr 16.08.2024 
Ukrainischer Abend mit Borschtsch und Disco
Ort: Q54  Wasdow Quietjes e.V.
Beginn: 18 Uhr 

Sa 31.08.2024
Orgeltörn zu Lütkemüller-Orgeln mit Organist 
Friedrich Drese
Ort: Kirche Wasdow
Beginn: 15 Uhr 

Konzert mit Gesang von Angela Ziegler 
Ort: Kirche Groß Methling
Beginn: 16 Uhr 
Ein Kaffee im Pfarrgarten Gnoien mit Konzert
Ort: Marienkirche Gnoien
Beginn: 17 Uhr

DER 
VERANSTALTUNGS-

KALENDER 
2024-

Konzerte, Events, Workshops & mehr 
in Gnoien und Umgebung

Warbelstadt Gnoien  
Markt 11
17179 Gnoien

VERANSTALTUNGS-

Haben Sie als Verein aus 
dem Amtsgebiet Gnoien ein 
besonderes Event geplant?
Gern schreiben Sie uns eine 
eMail bis zum 02.09.24 an: 
city@gnoien.com.

Die Events der Warbelstadt 
Gnoien sind mit einem Stern
gekennzeichnet und auch 
unter www.gnoien.com/
events zu finden.

SEPTEMBER
So 08.09.2024
Tag des offenen Denkmals in der Altkalener Mühle 
Vollkornbrot und Kuchen aus dem Freilandofen, mit 
Hofcafé & Mühlenführung
Ort: Mühlenhof Altkalen e.V., 17179 Altkalen
Zeitraum: 13 -17 Uhr

Sa 14.09.2024
Hoffest „Kulturpalast“ mit Theater „Lieder aus 
der Kiste“, Ausstellung und Live-Konzert „Tanga 
Elektra“
Ort: KULTURBöRSE Gnoien, Teterower Str. 22, 17179 Gnoien
Beginn: 15 Uhr

„Quietjes goes Swing“ - Konzert mit dem Musik-
trio Shimmy Tunes & Tanzkurs mit 
Swing-Connection-Rostock
Ort: Q54  Wasdow Quietjes e.V.
Beginn: 18 Uhr - Tanzkurs I 20 Uhr - Konzert

Sa 21.09.2024 
Der Warbel FlohMarkt mit Marktplatz-Konzert
Ort: Marktplatz 1, 17179 Gnoien
Zeitraum: 10 - 16 Uhr

Die Oldie Night 
Ort: Festplatz Gnoien
Beginn: ca. 19:30 Uhr

EVENT
TIPP
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Gemeinde Behren-Lübchin

Betr.: vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solar-
park Groß Nieköhr“

hier: Bekanntmachung Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Behren-Lübchin 
hat in ihrer Sitzung am 14.05.2024 den Planentwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Groß 
Nieköhr“ in der Fassung April 2024 beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes beläuft sich auf eine Fläche von ca. 49,5 
ha. Er erstreckt sich mit seinen vier Planteilen auf die 
Flurstücke 129, 132, 133, 134, 135, 136, 137, 145/2 (tlw.), 
146/2 (tlw.), 155/1, 155/2, 156, 157, 158, 200, 201 inner-
halb der Flur 1, Gemarkung Groß Nieköhr.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes „Solarpark Groß Nieköhr“ verfolgt die Zielstellung 
der Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage süd-
östlich der Ortslage Groß Nieköhr in der Gemeinde Beh-
ren-Lübchin.

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB wird der Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans „Solarpark Groß Nieköhr“, bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) in der 
Fassung vom April 2024, der Begründung und des Um-
weltberichtes, einschließlich der nachfolgend genannten, 
umweltbezogenen Informationen in der Frist vom

05.08.2024 bis einschließlich 09.09.2024

auf der Homepage des Amtes Gnoien unter dem Link htt-
ps://www.amt-gnoien.de/Sonstige_oeffentliche_Bekannt-
machungen.cfm veröffentlicht.

Zusätzlich können die Planunterlagen des Vorentwurfes 
im Amt Gnoien, Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien 
während folgender Zeiten eingesehen werden:

Dienstag      09.00 bis 12.00 Uhr  und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag  09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
 (außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung).

Stellungnahmen können während der Dauer der Veröf-

fentlichungsfrist abgegeben werden. Stellungnahmen sol-
len elektronisch an krueger@amt-gnoien.de übermittelt 
werden, können bei Bedarf aber auch auf anderem Weg 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.

Es liegen folgende wesentliche umweltbezogene Unterla-
gen vor:

1. Stellungnahmen aus der Beteiligung nach 
    § 4 Abs. 1 BauGB
2. Umweltbericht 
3. Artenschutzfachbeitrag
4. Bewertung des Risikos einer Brutplatzaufgabe des     
    Schreiadlers durch die Errichtung der geplanten 
    Freiflächen-Photovoltaikanlage in Boddin
5. Biotoptypenkartierung

Diese Unterlagen enthalten folgende Arten umweltbezo-
gener Informationen:

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut 
Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung

-Der Geltungsbereich des Vorhabens befindet sich südöst-
lich im Außenbereich des Gemeindegebietes der Gemein-
de Behren-Lübchin. Die vier Planteile erstrecken sich süd-
lich der Ortslage Groß Nieköhr.

-Erhebliche Blendwirkungen auf Wohnbebauungen kön-
nen auf Grund der Entfernung und der geplanten Sicht-
schutzhecken ausgeschlossen werden. Die maßgeblichen 
Immissionsrichtwerte werden nach derzeitigem Kenntnis-
stand durch die Anlage nicht überschritten.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Mensch,
Begründung zum Punkt Immissionsschutz

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflan-
zen, Tiere und biologische Vielfalt

-Die geplanten sonstigen Sondergebiete sind als Sandacker 
einzuschätzen.

-Die Betroffenheit der Artengruppen Amphibien, Fleder-
mäuse, Reptilien sowie Brutvögel verschiedener Gilden 
und der Schreiadler als Nahrungsgast müssen näher un-
tersucht werden.

hierzu liegen aus: Umweltbericht zum Schutzgut Pflanzen, 
Tiere und biologische Vielfalt, Biotoptypenkartierung, Ar-
tenschutzfachbeitrag, Bewertung des Risikos einer Brut-
platzaufgabe des Schreiadlers durch die Errichtung der 
geplanten Freiflächen-Photovoltaikanlage in Boddin

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden
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-Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Bereich der 
Erdarbeiten keine schädlichen Bodenveränderungen, alt-
lastverdächtigen Flächen bzw. Altlasten bekannt.

-Die Flächen werden seit Jahren landwirtschaftlich als 
Ackerland bewirtschaftet.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Boden

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut 
Fläche

-Vorliegend werden intensivgenutzte Ackerflächen im Um-
fang von 505.539 m² während der Nutzungsdauer in An-
spruch genommen.

-Die Festsetzungssystematik setzt eine zeitliche Befristung 
fest. Als Folgenutzung wird Fläche für die Landwirtschaft 
im Sinne von § 9 Abs. 1 Nr. 18a BauGB festgesetzt. 

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Fläche

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut 
Wasser

-Im Untersuchungsraum befinden sich weitere Oberflä-
chengewässer. Hierzu zählen die umliegenden Fließge-
wässer, welche den Geltungsbereich teilweise einrahmen.

-Die Planteile befinden sich außerhalb von Wasserschutz-
gebieten.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Wasser, 
Begründung zum Punkt Gewässer

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Klima 
und Luft

-Das Klima der Region ist warm und gemäßigt.
-Die Niederschläge sind relativ gleichmäßig verteilt und 
die Temperaturen der vier wärmsten Monate liegen über 
dem 10°C-Mittel.   Die Jahresdurchschnittstemperatur in 
der Gemeinde Behren-Lübchin liegt bei 9,5 °C und die 
jährliche Niederschlagsmenge bei 402 mm.

hierzu liegen aus: Umweltbericht zum Schutzgut Klima 
und Luft

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Land-
schaftsbild

-Durch die bisherige Nutzung als Intensivacker hat der Pla-
nungsraum keine Bedeutung für die Erholungsnutzung.

-Vorliegend soll das Vorhaben so umgesetzt werden, dass 
die anlagenbedingten Beeinträchtigungen durch bauliche 
Dominanz weitestgehend minimiert werden. 

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Land-
schaftsbild

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kul-
tur- und sonstige Sachgüter

-Im Geltungsbereich befinden sich keine Bodendenkmale.
-Innerhalb des Planungsraumes sind keine Baudenkmale 
vorhanden.

hierzu liegen aus: Umweltbericht zum Schutzgut Kul-
tur- und sonstige Sachgüter, Begründung zum Denkmal-
schutz 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut 
Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Be-
deutung

-Innerhalb der Vorhabenfläche befinden sich keine Schutz-
gebiete nationaler bzw. gemeinschaftlicher Bedeutung.

-Als nächstgelegenes europäisches Schutzgebiet ist das eu-
ropäische Vogelschutzgebiet DE 1941-401 „Recknitz- und 
Trebeltal mit Seitentälern und Feldmark“ zu benennen. 
Dieses erstreckt sich nördlich und östlich in ca. 1.000 m 
Entfernung zum Planungsraum.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Schutz-
gebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung,
Begründung zum Punkt Charakter des Planungsraumes

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Behör-
denbeteiligungen nach § 4 BauGB Stellungnahmen ein-
gegangen sind, die ebenfalls im Rahmen der hier bekannt 
gemachten Veröffentlichung einsehbar sind.

Datenschutzinformation:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der 
Grundlage des Art. 6 (1) Buchstabe e Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) i. v. m. § 3 BauGB und dem DSG 
M-V.  Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte 
(Privatpersonen) mit der Abgabe einer Stellungnahme der 
Verarbeitung ihrer angegeben Daten, wie Name, Adress-
daten und E-Mailadressen zustimmen. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten 
Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung nach 
Abschluss des Verfahrens. Gemäß Art. 6 Abs. 1e EU-DS-
GVO werden die Daten im Rahmen des Bauleitplanver-
fahrens für die gesetzlich bestimmten Dokumentations-
pflichten und für die Informationspflicht Ihnen gegenüber 
genutzt. 

Behren-Lübchin, den 26.07.2024 

                      
Birger Ziegler 
Bürgermeister                 - Siegel - 
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Anlage 

Gemeinde Behren-Lübchin

Betr.: vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solar-
park Neu Nieköhr 1“

hier: Bekanntmachung Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Behren-Lübchin 
hat in ihrer Sitzung am 14.05.2024 den Planentwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark Neu 
Nieköhr 1“ in der Fassung April 2024 beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes beläuft sich auf eine Fläche von ca. 26,3 
ha und ist dem als Anlage 1 beigefügten flurstücksbezoge-
nen Lageplan zu entnehmen. Er erstreckt sich ganz oder 
teilweise auf die Flurstücke 64, 65, 66, 67 (tlw.), 68 (tlw.), 
70, 71, 72, 73, 74, 75, 76 (tlw.), 78, 81, 82/1, 82/2 sowie 83 
der Flur 2 in der Gemarkung Neu Nieköhr.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
„Solarpark Neu Nieköhr 1“ verfolgt die Zielstellung eine 
kombinierte Nutzung des einbezogenen Geltungsbereiches 
für die landwirtschaftliche Produktion als Hauptnutzung 
und für Stromproduktion mittels einer Freiflächen-Photo-
voltaikanlage als Sekundärnutzung planungsrechtlich zu 
ermöglichen.

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB wird der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Solarpark Neu Nieköhr 1“, bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) in der 
Fassung vom April 2024, der Begründung und des Um-
weltberichtes, einschließlich der nachfolgend genannten, 
umweltbezogenen Informationen in der Frist vom

05.08.2024 bis einschließlich 09.09.2024

auf der Homepage des Amtes Gnoien unter dem Link htt-
ps://www.amt-gnoien.de/Sonstige_oeffentliche_Bekannt-
machungen.cfm veröffentlicht.

Zusätzlich können die Planunterlagen des Vorentwurfes 
im Amt Gnoien, Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien 
während folgender Zeiten eingesehen werden:

Dienstag     09.00 bis 12.00 Uhr  und 13.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung).

Stellungnahmen können während der Dauer der Veröf-
fentlichungsfrist abgegeben werden. Stellungnahmen sol-
len elektronisch an krueger@amt-gnoien.de übermittelt 
werden, können bei Bedarf aber auch auf anderem Weg 
abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.

Es liegen folgende wesentliche umweltbezogene Unterla-
gen vor:

1. Stellungnahmen aus der Beteiligung nach 
    § 4 Abs. 1 BauGB
2. Umweltbericht 
3. Artenschutzfachbeitrag
4. Bewertung des Risikos einer Brutplatzaufgabe des 
Schreiadlers durch die Errichtung der geplanten Frei-
flächen-Photovoltaikanlage in Boddin
5. Biotoptypenkartierung

Diese Unterlagen enthalten folgende Arten umweltbezo-
gener Informationen:

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut 
Mensch und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung

- Der Geltungsbereich des Vorhabens befindet sich südlich 
im Außenbereich des Gemeindegebietes der Gemeinde 
Behren-Lübchin. Der Planungsraum erstrecken sich süd-
westlich der Ortslage Neu Nieköhr.

- Erhebliche Blendwirkungen auf Wohnbebauungen kön-
nen auf Grund der Entfernung und der geplanten Sicht-
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schutzhecken ausgeschlossen werden. Die maßgeblichen 
Immissionsrichtwerte werden nach derzeitigem Kenntnis-
stand durch die Anlage nicht überschritten.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Mensch,
Begründung zum Punkt Immissionsschutz

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflan-
zen, Tiere und biologische Vielfalt

-Die geplanten sonstigen Sondergebiete sind als Sandacker 
und Intensivgrünland auf Mineralstandorten (GIM) einzu-
schätzen.

-Die Betroffenheit der Artengruppen Amphibien, Fleder-
mäuse, Reptilien sowie Brutvögel verschiedener Gilden 
und der Schreiadler als Nahrungsgast müssen näher un-
tersucht werden.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Pflan-
zen, Tiere und biologische Vielfalt; Biotoptypenkartierung, 
Artenschutzfachbeitrag, Bewertung des Risikos einer 
Brutplatzaufgabe des Schreiadlers durch die Errichtung 
der geplanten Freiflächen-Photovoltaikanlage in Boddin

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden

-Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Bereich der 
Erdarbeiten keine schädlichen Bodenveränderungen, alt-
lastverdächtigen Flächen bzw. Altlasten bekannt.

-Die Flächen werden seit Jahren intensiv landwirtschaft-
lich bewirtschaftet. 

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Boden

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Flä-
che

-Vorliegend werden intensivgenutzte Acker- und Grün-
landflächen im Umfang von 248.473 m² in Anspruch ge-
nommen.

-Der Vorhabenträger verpflichtet sich innerhalb des Durch-
führungsvertrages im Sinne der DIN SPEC 91434:2021-
05 zur Errichtung einer Agri-PV-Anlage der Kategorie II. 

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Fläche

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Was-
ser

-Innerhalb des Planungsraumes befindet sich ein perma-
nentes Kleingewässer. Im Unter-suchungsraum befinden 
sich weitere Oberflächengewässer.

-Die Planteile befinden sich außerhalb von Wasserschutz-
gebieten.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Wasser,

Begründung zum Punkt Gewässer

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Klima 
und Luft

-Das Klima der Region ist warm und gemäßigt.
-Die Niederschläge sind relativ gleichmäßig verteilt und 
die Temperaturen der vier wärmsten Monate liegen über 
dem 10°C-Mittel.   Die Jahresdurchschnittstemperatur in 
der Gemeinde Behren-Lübchin liegt bei 9,5 °C und die 
jährliche Niederschlagsmenge bei 402 mm.

hierzu liegen aus: Umweltbericht zum Schutzgut Klima 
und Luft

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Land-
schaftsbild

-Durch die bisherige Nutzung als Intensivacker bzw. als 
Dauergrünland hat der Planungsraum selbst keine gehobe-
ne Bedeutung für die Erholungsnutzung.

-Das Planungskonzept sieht zur Minderung der Wirkung 
des Vorhabens auf das Landschaftsbild neben der Einhal-
tung von entsprechenden Schutzabständen zu den angren-
zenden Wohnbebauungen und dem vorhandenen Weg 
nördlich zusätzlich die Umsetzung von Sichtschutzmaß-
nahmen vor. 

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Land-
schaftsbild

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kul-
tur- und sonstige Sachgüter

-Im Geltungsbereich befinden sich keine Bodendenkmale.
-Innerhalb des Planungsraumes sind keine Baudenkmale 
vorhanden.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Kultur- 
und sonstige Sachgüter, Begründung zum Denkmalschutz

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut 
Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Be-
deutung

-Innerhalb der Vorhabenfläche befinden sich keine Schutz-
gebiete nationaler bzw. gemeinschaftlicher Bedeutung.

-Das nächstgelegene europäische Vogelschutzgebiet DE 
1941-401 „Recknitz- und Trebel-tal mit Seitentälern und 
Feldmark“ befindet sich in einem Abstand von ca. 50 m 
westlich.

hierzu liegen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Schutz-
gebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung,
Begründung zum Punkt Charakter des Planungsraumes
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Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Behör-
denbeteiligungen nach § 4 BauGB Stellungnahmen ein-
gegangen sind, die ebenfalls im Rahmen der hier bekannt 
gemachten Veröff entlichung einsehbar sind.

Datenschutzinformation:
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der 
Grundlage des Art. 6 (1) Buchstabe e Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) i. v. m. § 3 BauGB und dem DSG 
M-V. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Dritte 
(Privatpersonen) mit der Abgabe einer Stellungnahme der 
Verarbeitung ihrer angegeben Daten, wie Name, Adressda-
ten und E-Mailadressen zustimmen. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung nach Ab-
schluss des Verfahrens. Gemäß Art. 6 Abs. 1e EU-DSGVO 
werden die Daten im Rahmen des Bauleitplanverfahrens 
für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspfl ichten 
und für die Informationspfl icht Ihnen gegenüber genutzt. 

Behren-Lübchin, den 26.07.2024

                     

Birger Ziegler                                        
Bürgermeister                                          - Siegel - 

Anlage           
                 

Warbelstadt Gnoien
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung 
Unser Bauhofteam benötigt Verstärkung!

Die Warbelstadt Gnoien schreibt zum schnellstmöglichen 
Zeitpunkt die unbefristete Stelle eines 

Bauhofmitarbeiters (m/w/d)

in Teilzeit mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von min-
destens 30 Stunden (35 Stunden) aus.

Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfasst die Erledigung 
aller im kommunalen Bauhof anfallenden Tätigkeiten, 
wie beispielsweise die Durchführung des Winterdienstes; 
die Instandhaltung, Sanierung, Reinigung und in gewis-
sem Umfang auch Reparaturen von Straßen, Feldwegen 
und (öff entlichen) Verkehrsfl ächen; die Pfl ege, Wartung, 
Instandhaltung, Instandsetzung, Unterhaltung und teil-
weise auch die Mitwirkung bei der Realisierung von 
kommunalen Einrichtungen, Liegenschaften, Grün- und 
Parkanlagen, Kinderspielplätzen, Freizeit-, Sport- und 
Abwasseranlagen sowie Friedhöfen; die Landschafts-, 
Gewässer- und Gehölzpfl ege und die Unterstützung von 
(kommunalen) Veranstaltungen.

Unsere Erwartungen an Sie:
- erfolgreich abgeschlossene handwerkliche Berufsausbil-
dung, 

- mind. Führerschein Klassen B, BE und T,
- Aufgeschlossenheit für die vielfältigen Aufgaben unseres 
Bauhofes, vielseitiges technisches sowie handwerkliches 
Geschick und Interesse; sichere und fundierte Kenntnisse 
im Umgang mit Maschinen, Werkzeugen usw. ,

- Teamfähigkeit aber auch hohes Maß an eigenverantwort-
licher und selbstständiger Arbeitsweise, Flexibilität, kör-
perliche Belastbarkeit, Zuverlässigkeit, Engagement und 
Leistungsbereitschaft, 

- Bereitschaft zur Übernahme von Tätigkeiten auch außer-
halb üblicher Arbeitszeiten (z. B. an Wochenenden, Fei-
ertagen, nachts) sowie zur Ableistung von Ruf-/Bereit-
schaftsdiensten.

- Die Bereitschaft zur Mitwirkung in der Freiwilligen Feu-
erwehr Gnoien ist von Vorteil.

Wir bieten Ihnen: 
- ein vielseitiges, interessantes und abwechslungsreiches 
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wie beispielsweise die Durchführung des Winterdienstes; 
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weise auch die Mitwirkung bei der Realisierung von 
kommunalen Einrichtungen, Liegenschaften, Grün- und 
Parkanlagen, Kinderspielplätzen, Freizeit-, Sport- und 
Abwasseranlagen sowie Friedhöfen; die Landschafts-, 
Gewässer- und Gehölzpfl ege und die Unterstützung von 
(kommunalen) Veranstaltungen.

Unsere Erwartungen an Sie:
- erfolgreich abgeschlossene handwerkliche Berufsausbil-
dung, 

- mind. Führerschein Klassen B, BE und T,
- Aufgeschlossenheit für die vielfältigen Aufgaben unseres 
Bauhofes, vielseitiges technisches sowie handwerkliches 
Geschick und Interesse; sichere und fundierte Kenntnisse 
im Umgang mit Maschinen, Werkzeugen usw. ,

- Teamfähigkeit aber auch hohes Maß an eigenverantwort-
licher und selbstständiger Arbeitsweise, Flexibilität, kör-
perliche Belastbarkeit, Zuverlässigkeit, Engagement und 
Leistungsbereitschaft, 

- Bereitschaft zur Übernahme von Tätigkeiten auch außer-
halb üblicher Arbeitszeiten (z. B. an Wochenenden, Fei-
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Aufgabengebiet, 
- die Mitarbeit in einem engagierten und motivierten Team 
eines modern aufgestellten kommunalen Bauhofes, 

- Fort- und Weiterbildungen, 
- die Eingruppierung erfolgt nach den sachlichen und per-
sönlichen Voraussetzungen auf Grundlage des TVöD in 
die Entgeltgruppe 5, 

- betriebliche Altersvorsorge,
- Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf 
Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung bis spätes-
tens 30. August 2024 an:

Amt Gnoien, für die Warbelstadt Gnoien, 
Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien

Kennwort „Bauhof“

oder per E-Mail im PDF-Format an balz@amt-gnoien.de .

Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt be-
rücksichtigt. Sie werden gebeten, bereits im Bewerbungs-
schreiben auf die Behinderung hinzuweisen und eine 
Kopie des Schwerbehindertenausweises beizufügen.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung ent-
stehen, werden nicht übernommen. Die Bewerbungs-
unterlagen werden bei einer erfolglosen Bewerbung nur 
zurückgesandt, wenn der Bewerbung ein adressierter und 
ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 b und e Datenschutzgrundver-
ordnung (DS-GVO) zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen in Verbindung mit § 10 Abs. 1 Datenschutz-
gesetz M-V.

Informationen zur DS-GVO finden Sie unter: 
http://www.amt-gnoien.de/Datenschutzerklärung

Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien

Warbelstadt Gnoien
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung 
Unser Bauhofteam benötigt Verstärkung!

Die Warbelstadt Gnoien schreibt zum schnellstmöglichen 

Zeitpunkt eine unbefristete Teilzeitstelle als

Friedhofswart (m/w/d)

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von mind. 30 Stunden 
aus.

Das Aufgabengebiet umfasst u. a.:
- Garten- und Pflegearbeiten sowie Winterdienst und In-
standsetzung des Friedhofareals einschließlich der Außen-
anlagen 

- Zuweisung und Absteckung von Grabstätten gemäß be-
stehender Satzung einschließlich Beratung von Angehöri-
gen

- Überwachung von Grabstellen
- Urnenstellen öffnen und schließen
- Pflege und Wartung der Maschinen und Geräte
- Die Stelle ist beim Bauhof der Warbelstadt Gnoien ange-
siedelt, daher kann der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin bei 
Bedarf auch für andere Arbeiten herangezogen werden.

Ihr Anforderungsprofil:
- Berufsabschluss in einem handwerklichen, vorzugsweise 
gärtnerischen bzw. landschaftspflegerischen Beruf, 

- Kenntnisse und Erfahrungen in der Landschafts- und 
Grünflächenpflege, 

- Zuverlässigkeit und Vertrauenswürdigkeit beim Umgang 
mit personenbezogenen Daten,

- Sensibilität gegenüber den Trauernden, 
- selbstständige, verantwortungsbewusste und flexible Ar-
beitsweise. 

- Die Bereitschaft zur Mitwirkung in der Freiwilligen Feu-
erwehr Gnoien ist von Vorteil.

Wir bieten Ihnen :
- ein vielseitiges, interessantes und abwechslungsreiches 
Aufgabengebiet, 
- die Eingruppierung erfolgt nach den sachlichen und per-
sönlichen Voraussetzungen auf Grundlage des TVöD in 
die Entgeltgruppe 3, 

- betriebliche Altersvorsorge,
- Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf 
Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung bis spätes-
tens 30. August 2024 an das

Amt Gnoien, für die Warbelstadt Gnoien, 
Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien

Kennwort „Friedhofswart“

oder per E-Mail im PDF-Format an balz@amt-gnoien.de .

Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt be-
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- Vertretung der Schulhausmeister am Schulstandort in 
Gnoien.

- Die Stelle ist beim Bauhof der Warbelstadt Gnoien ange-
siedelt, daher kann der Mitarbeiter/die Mitarbeiterin bei 
Bedarf auch für andere Arbeiten herangezogen werden. 

- Die Bereitschaft zur Mitwirkung in der Freiwilligen Feu-
erwehr Gnoien ist von Vorteil.

Ihr Anforderungsprofil: 
- eine einschlägige handwerkliche Ausbildung oder ver-
gleichbare Berufserfahrung,

- ein sicheres und angemessenes Auftreten im Umgang mit 
Kindern, Eltern und Schulpersonal,

- eine eigenständige, sorgfältige und strukturierte Arbeits-
weise,

- Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamgeist.

Wir bieten Ihnen: 
- ein vielseitiges, interessantes und abwechslungsreiches 
Aufgabengebiet, 
- die Eingruppierung erfolgt nach den sachlichen und per-
sönlichen Voraussetzungen auf Grundlage des TVöD in 
die Entgeltgruppe 5, 

- betriebliche Altersvorsorge,
- Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf 
Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung bis spätes-
tens 30. August 2024 an das

Amt Gnoien, für die Warbelstadt Gnoien, 
Teterower Straße 11a, 17179 Gnoien

Kennwort „Schulhausmeister“

oder per E-Mail im PDF-Format an balz@amt-gnoien.de .

Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung werden schwerbehinderte Menschen bevorzugt be-
rücksichtigt. Sie werden gebeten, bereits im Bewerbungs-
schreiben auf die Behinderung hinzuweisen und eine 
Kopie des Schwerbehindertenausweises beizufügen.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung ent-
stehen, werden nicht übernommen. Die Bewerbungsun-
terlagen werden bei einer erfolglosen Bewerbung nur 
zurückgesandt, wenn der Bewerbung ein adressierter und 
ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der 
Grundlage des Art. 6 Abs. 1 b und e Datenschutzgrund-
verordnung (DS-GVO) zur Durchführung vorvertraglicher 
Maßnahmen in Verbindung mit § 10 Abs. 1 Datenschutz-
gesetz M-V. Informationen zur DS-GVO finden Sie unter: 
http://www.amt-gnoien.de/Datenschutzerklärung
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Bürgermeister der Warbelstadt Gnien 

Warbelstadt Gnoien
Der Bürgermeister

Stellenausschreibung 
Unser Bauhofteam benötigt Verstärkung!

Die Warbelstadt Gnoien schreibt zum schnellstmöglichen 
Zeitpunkt eine unbefristete Teilzeitstelle als

Schulhausmeister (m/w/d)

an der regionalen Schule Gnoien „Warbel-Schule“ mit ei-
ner wöchentlichen Arbeitszeit von mind. 30 Stunden (35 
Stunden) aus.

Das Aufgabengebiet umfasst u. a.:
- hausmeistertypische Arbeiten (Verkehrssicherungspflich-
ten, Winterdienst, Arbeiten im Sanitärbereich etc.), 

- Pflege der Außen- und Grünanlagen an der Schule
- Gewährleistung von Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit 
in den Gebäuden und auf den Schulgrundstücken,

- selbständige Durchführung von kleineren Reparatur- und 
Instandhaltungsmaßnahmen,

- Schließtätigkeiten aller Art,
- Koordination der Tätigkeiten von Fremdfirmen im Objekt,
- Kontrolle der Vertragsleistungen Dritter,
- organisatorisch-technische Vorbereitung von Veranstal-
tungen der Schule,
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Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien

Aktuelle Hinweise aus der Verwaltung

In der Energie- und Wirtschaftspolitik spielen Photovolta-
ikfreiflächenanlagen eine wichtige Rolle. Um den produ-
zierten Strom einspeisen zu können, ist der Anschluss der 
Anlagen an ein Umspannwerk notwendig. 

Verunsicherte Landeigentümer berichteten derzeit von der 
Übergabe von Vertragsdokumenten.

Einige Investoren versuchen die Eigentümer von Land-
flächen durch Verträge zu binden. Wir raten grundsätzlich 
keine Dokumente und Verträge spontan zu unterschreiben.
Als Landeigentümer verpflichten sie sich, ihr Grundstück 
für Leitungsrechte diesem Investor zur Verfügung stellen. 
Bei diesen Leitungsrechten wird einem Berechtigten das 
Recht, auf bzw. unter dem Grundstück des Grundstücksei-
gentümers zugesprochen Leitungsanlagen zu verlegen, zu 
nutzen und zu unterhalten. Das dingliche Recht an Dienst-
barkeiten kann nur durch eine Eintragung im Grundbuch 
erworben werden. 

Kommt es durch die Errichtung von Leitungen zu Be-
einträchtigungen oder sogar zu einer Wertminderung des 
Grundstücks, so steht dem Eigentümer eine adäquate 
Entschädigung zu. Diese kann einmalig ausgezahlt oder 
auch als Ratenzahlung fällig werden, abhängig von der 
Vereinbarung zwischen den Parteien. Die Höhe der Ent-
schädigung ist abhängig von mittelbaren und unmittelba-
ren Nachteilen, die im Einzelfall betrachtet und bewertet 
werden.

Die Verträge sollten vor der Unterzeichnung fachlich ge-
prüft werden. Bei der Vertragsvorbereitung ist es ratsam 
und praktisch juristischen Rat einzuholen. Bei Fragen ste-
hen ihnen auch Ihre Bürgermeisterin und Bürgermeister 
sowie die Mitarbeiterinnen des Amtes Gnoien zur Verfü-
gung. 

J. Höter
Amtsleiterin Bau- und Ordnungsverwaltung 

Wohnen in und um Gnoien

WoVG Stadt Gnoien mbH Tel. 039971/12750
1-Raum- Wohnung: Markt 10; ca 31,00m²
Grundmiete: 200,00 Euro+ Nebenkosten
1-Raum- Wohnung: Markt 10a; ca 43,20m²
Grundmiete: 250,00 Euro+ Nebenkosten

3- Raum Wohnung : Friedenstr. 108,ca. 57,9 m²
Grundmiete : 330,0 Euro + Nebenkosten

Wohnungsverwaltung des Amtes Gnoien
Gemeinde Altkalen, Tel.: 039971/18226
2-Raum-Wohnung Darguner Str. 3, Altkalen, ca. 50 m²
Grundmiete: 195,00 Euro + Nebenkosten

Gemeinde Walkendorf, Tel.: 039971/18226
2-Raum-Wohnung 15-WE Walkendorf, ca. 46 m²
Grundmiete: 256,00 Euro + Nebenkosten
3-Raum-Wohnung 15-WE Walkendorf, ca. 59 m²
Grundmiete: 309,00 Euro + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 24-WE Boddin, ca. 28 m²
Grundmiete: 170,00 € + Nebenkosten
1-Raum-Wohnung 6-WE Boddin, ca. 27 m²
Grundmiete: 160,00 € + Nebenkosten

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Lars Schwarz

Markt 11, 17179 Gnoien
Tel.: 039971 12065                                             

Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Anmeldung

Monat Augsut 

03.08.  Herr Erhard Schröder, Gnoien    75. Geburtstag
08.08.  Herr Manfred Wolfgramm, Gnoien 70. Geburtstag                                                                  
10.08.  Herr Hartmut Maaß, Gnoien    70. Geburtstag
20.08.  Frau Hannelore Drahn, Gnoien    75. Geburtstag
21.08.  Herr Gerd Bergemann, Gnoien    70. Geburtstag
27.08.  Herr Wolfgang Alvers, Gnoien    75. Geburtstag
28.08.  Frau Inge Busch, Gnoien     90. Geburtstag

Bericht des Bürgermeisters Lars Schwarz zur 
Konstituierenden Sitzung der Stadtvertretung der 

Warbelstadt Gnoien am 15.07.2024

Liebe Stadtvertreterrinnen                     
und liebe Stadtvertreter, werte Gäste 
und Mitarbeiter unserer Stadt und 
unserer Amtsverwaltung,

nach erfolgter Verpflichtung der Stadtvertreter auf die ge-
wissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten möchte ich nun ein 
paar persönliche Worte an Sie richten.

Die Wählerinnen und Wähler haben vor gut sechs Wochen, 
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Ob die Sicherung und der Verbleib des Rettungshub-
schraubers Christoph 34 in Güstrow, Gnoien als Priorität 
1 im Verkehrswegeplan und die Verbesserung des Öffent-
lichen Nahverkehrs, der Neubau der Rettungsleitstelle in 
unserem Landkreis oder die Sicherung der Berufsschule 
in Bad Doberan oder die Haushaltskonsolidierung – alles 
Themen, die wir in den vergangenen 5 Jahren aktiv sichern 
und umsetzten konnten.  

Bei meiner Antrittsrede 2019 sagte ich:

„Niemand muss sich als Verlierer fühlen, bei einer fast so 
hohen Wahlbeteiligung wie 2014 und einer fühlbaren Auf-
bruchstimmung sind wir eigentlich doch alle Gewinner.“ 
Allerdings musste ich dann aber des Öfteren feststellen, 
dass ein Teil der Stadtvertretung mit dem Wählerwillen, 
konkret mit der eindeutigen Abgeordneten- und Stimmen-
mehrheit so ihre Probleme hatte und auch immer und im-
mer wieder Mehrheitsentscheidungen diskreditierte.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, auch nach dieser 
Kommunalwahl darf ich feststellen, dass die Wählerinnen 
und Wähler eine Stadtvertretung gewählt haben, in der die 
stärkste Fraktion erneut die absolute Mehrheit hat und so-
mit die eindeutige Legitimation und den eindeutigen Ge-
staltungsauftrag der Wähler. 

Als ihr alter und auch neuer Bürgermeister reiche ich Ih-
nen, den demokratischen Stadtvertretern, ausdrücklich die 
Hand und freue mich auf eine hoffentlich ehrliche und 
konstruktive zukünftige Zusammenarbeit zum Wohle un-
serer Heimatstadt.

Demokratie- und verfassungsfeindliche, spalterische Be-
strebungen oder Rechtspopulismus werde ich jederzeit, 
auch und gerade in dieser Stadtvertretung, entgegentreten 
und etwaige Versuche demaskieren.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, es liegen viele 
Aufgaben und Erwartungen vor uns. Wir konnten in den 
letzten fünf Jahren viel für unsere Stadt und unsere Bürger 
erreichen, haben viel umgesetzt oder auf den Weg bringen 
können, jedoch werden die Zeiten nicht einfacher. 

Aber die Vorzeichen mit dieser Stadtvertretung sind gut, 
nun wollen wir nach vorn schauen, die Ärmel hochkrem-
peln und gemeinsam an die Arbeit gehen. Unsere Bürge-
rinnen und Mitbürger erwarten Ergebnisse.

Als Bürgermeister habe ich vor einer Woche die drei Frak-
tionsvorsitzenden zu einem Gespräch eingeladen, Ziel war 
es auszuloten, ob es möglich und gewollt ist, einen ge-
meinsamen und einvernehmlichen Besetzungsvorschlag 
für die Ausschüsse nach dem neuen Zuteilungs- und Be-
nennungsverfahren der Kommunalverfassung einzubrin-

am 9. Juni, zur Kommunalwahl entschieden, wer in den 
nächsten fünf Jahren als ihr Bürgermeister und ihre zwölf 
Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter die Geschicke un-
serer Heimatstadt lenken und leiten sollen. Wir alle haben 
den Auftrag und das Vertrauen unserer Bürger bekommen, 
uns mit ganzer Kraft zum Wohle unserer Warbelstadt ein-
zusetzen. Ich beglückwünsche alle Stadtvertreterinnen 
und Stadtvertreter, ob bereits vorher kommunalpolitisch 
aktiv oder ganz neu in diesem Amt.

Ich danke Ihnen, dass sie sich nicht nur bereit erklärt ha-
ben zu kandidieren, sondern ihr Mandat auch angenom-
men haben, also kommunalpolitisch Verantwortung über-
nehmen und dieses wichtige Ehrenamt ausführen. Unsere 
Stadtvertretung ist jünger und vor allem weiblicher ge-
worden und darüber, also über doppelt so viele Stadtver-
treterinnen, freue ich mich persönlich sehr.

Eine spannende und teilweise auch stressige Zeit, die Zeit 
des Wahlkampfes, liegt nun hinter uns. Viele Ideen und 
Wünsche wurden von unseren Bürgerinnen und Mitbür-
gern aufgezeigt und diskutiert. Eine inhaltliche Auseinan-
dersetzung gab es zwar nicht wirklich, was ich ausdrück-
lich bedauere, aber es war in Teilen ein Wettstreit um die 
besten Konzepte, Gesichter und Ideen. Nun ist es an uns, 
das in uns gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen und mög-
lichst viele dieser Ideen auch umzusetzen.

Auch in dieser Stadtvertretung spiegelt sich nach der Wahl 
der Wille der Wählerinnen und Wähler aus Gnoien, Dölitz, 
Warbelow, Kranichshof und Eschenhörn wieder.

Erfreulich ist die erneut noch mal höhere Wahlbeteiligung 
im Vergleich zur letzten Kommunalwahl 2019 von jetzt 
fast 65 %. Persönlich freue ich mich über mein bestes 
Wahlergebnis, ob als Stadtvertreter oder als Bürgermeister. 
Als Stadtvertreter die meisten Wählerstimmen bekommen 
zu haben, ist ein deutliches Zeichen und eine starke Legi-
timation. 

Auch der deutliche Stimmenzuwachs bei den absoluten 
Wählerstimmen von fast 10 % zur letzten Bürgermeister-
wahl erfüllt mich mit Stolz und Dankbarkeit.

Einen Wermutstropfen hat diese Wahl allerdings aus mei-
ner Sicht aber auch: So haben die schwachen Ergebnisse 
gerade im Bereich des Amtes Laage in unserem gemein-
samen Kreistagswahlbereich dazu geführt, dass trotz deut-
licher Stimmenzugewinne im Amt Gnoien kein Kandidat 
der Mitte für unser Amtsgebiet im neuen Kreistag sitzen 
wird. Nach über 10 Jahren Kreistagstätigkeit sind wir nun 
auf die Geschicke anderer angewiesen und werden es 
schwerer haben, direkt Erfolge für unsere Stadt oder unser 
Amtsgebiet zu erzielen. 
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Nach der Verpflichtung der Mitglieder der Stadtvertretung 
nahm der Bürgermeister noch einige Ehrungen vor und 
bedankte sich bei den ehemaligen Stadtvertretern für die 
gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren.

Angefangen bei der Auszeichnung von Herrn Ottmar 
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Aktuelle Stadtvertretung der Warbelstadt Gnoien. 

Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien

Weitere Informationen aus der konstituierenden 
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Ernennung des Bürgermeisters Herrn Lars Schwarz.
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Herzlichen Glückwunsch an meine beiden Stellvertreter 
und ich freue mich auf die Zusammenarbeit in den näch-
sten fünf Jahren.

Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien 

Grußwort des stellv. Bürgermeisters der War-
belstadt Gnoien Dr. Marco Krüger zum Ab-

schlussfest der 10. Klasse der Warbel-Schule 
Gnoien am 12. Juli 2024

Einen schönen Guten Abend liebe Absolventinnen 
und Absolventen des Jahrgangs 2024 der Warbel-
Schule Gnoien, sehr geehrter Herr Schulleiter Schlaak, 
verehrtes Lehrerkollegium, werte Eltern und Gäste,

zunächst einmal: Herzlichen Glückwunsch! Ihr habt 
es geschafft! Ihr habt die magische Grenze des Schul-
abschlusses erreicht und könnt Euch nun offiziell als 
Absolventen bezeichnen. Ich freue mich sehr, heute 
hier bei Euch zu sein, um diesen bedeutenden Mo-
ment gemeinsam zu feiern.

Ein bestandener Schulabschluss ist eine großartige 
Leistung, hinter dem Höhen und Tiefen, schwere und 
schöne Zeiten und reichlich Durchhaltevermögen 
stehen. Ihr habt Prüfungen überstanden, Lehrerfra-
gen überlebt und unzählige Hausaufgaben gemeistert. 
In den vergangenen Jahren musstet ihr euch mit der 
„Corona-Krise“ und dem anschließenden „KI-Boom“ 
auseinandersetzen. Wer hätte gedacht, dass wir in so 
kurzer Zeit von der Isolation ins Zeitalter der Chat-
bots und Künstlichen Intelligenzen springen würden? 
Bald reden wir vielleicht nicht mehr von Mathe-
Nachhilfe, sondern von ChatGPT-Nachhilfe!

len zur ersten und zweiten Stellvertretung des Bürgermei-
sters an.

Tagesordnungspunkt 5 - 
Wahl und Ernennung der 1. Stellvertretung 

des Bürgermeisters

Folgende Vorschläge wurden benannt:

CDU - Herr Dr. Marco Krüger 
AfD - Frau Steffi Burmeister

Die Wahl erfolgte auf Antrag geheim.

Wahlergebnis: Herr Dr. Krüger  10 Stimmen
  Frau Burmeister   3 Stimmen 

Damit wurde Herr Dr. Krüger erneut zum 1. stellver-
tretenden Bürgermeister gewählt.

Tagesordnungspunkt 6 - 
Wahl und Ernennung der 2. Stellvertretung 

des Bürgermeisters

Folgende Vorschläge wurden benannt:

UGB - Herr Benjamin Peter 
AfD - Frau Steffi Burmeister

Die Wahl erfolgte auf Antrag geheim. 

Wahlergebnis: Herr Peter            8 Stimmen
  Frau Burmeister  3 Stimmen 
  ungültig   2 Stimmen

Damit wurde Herr Peter zum 2. stellvertretenden 
Bürgermeister gewählt.
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Aber lasst uns auch die Menschen würdigen, die Euch 
auf diesem Weg unterstützt haben. Liebe Eltern, Sie 
haben nicht nur die Frühstücksboxen gepackt und 
Fahrdienste übernommen, sondern auch immer ein 
offenes Ohr und eine starke Schulter zum Anlehnen 
geboten. Bei Ihnen fanden die Schülerinnen und 
Schüler immer Unterstützung, und dafür gebührt Ih-
nen unser größter Dank.

Vielen Dank, liebe Eltern!

Auch das Lehrerkollegium der Warbel-Schule Gnoi-
en hat eine entscheidende Rolle in Eurem Erfolg ge-
spielt. Liebe Lehrerinnen und Lehrer, Sie haben es 
geschafft, Wissen zu vermitteln und gleichzeitig den 
Humor nicht zu verlieren – das verdient eine Extra-
Medaille. Sie waren jeden Tag aufs Neue bestrebt, 
den Schülerinnen und Schülern das nötige Fachwis-
sen und Rüstzeug zu vermitteln, um sie auf die Her-
ausforderungen des Lebens vorzubereiten.

Dafür meinen Respekt!

Nicht zuletzt spieltet Ihr, liebe Absolventen, aber die 
Hauptrolle in diesem Akt. Ihr wart für Euch selbst 
verantwortlich und erhaltet heute für Euren Einsatz 
den entsprechenden Lohn in Form Eures Abschlus-
szeugnisses. Ich hoffe, Ihr seid mit Eurem Ergebnis 
zufrieden und könnt voller Stolz und Zuversicht in 
den nächsten Lebensabschnitt starten.

Lasst mich Euch noch einen Rat mit auf den Weg ge-
ben: Bleibt neugierig und offen für Neues. Seid bereit, 
auch mal Fehler zu machen – das gehört zum Lernen 
dazu. Und vor allem: habt Spaß dabei! Denn das Le-
ben ist zu kurz, um es zu ernst zu nehmen. Wie sagte 
schon Albert Einstein: „Phantasie ist wichtiger als 
Wissen, denn Wissen ist begrenzt.“ Die Möglichkei-
ten sind also so vielfältig wie die Videos auf TikTok.

Das Ende Eurer Zeit hier ist aber auch gleichzeitig 
der Anfang eines neuen Weges. Danach geht es dann 
wirklich ins eigene Leben mit deutlich mehr Verant-
wortung für Euch selbst. Dieser neue Weg, den Ihr 
nun einschlagen werdet, ist vorerst ein Weg ins Un-
bekannte.

Ihr verlasst Eure vertraute Einrichtung, Eure vertraute 
Umgebung. Auch Euren großen Freundeskreis trefft 
Ihr nun nicht mehr täglich. Eure Wege und die Wege 
Eurer Mitschülerinnen und Mitschüler trennen sich.

Einige von Euch werden weiterführende Schulen be-
suchen. Andere beginnen ihre Berufsausbildung. Ein 
ganz neuer Weg, der neue Anforderungen an Euch 
stellen und viel Kraft und Engagement kosten wird.

Aber welchen Weg Ihr auch einschlagen werdet, die 
Zukunft hält gute Chancen für Euch bereit.

Die Chancen, einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
zu finden, stehen mehr als gut. Wir haben viele inno-
vative Firmen und schlagkräftige Handwerksbetriebe, 
die händeringend nach guten Mitarbeitern suchen. 
Wir brauchen überall kluge Köpfe! Deswegen mein 
guter Rat: Schaut Euch vor Eurer Berufswahl ganz 
genau um, vor allem auch in Eurem unmittelbaren 
Umfeld. Denn auch wir hier in unserer Region ha-
ben viel zu bieten, es lohnt sich hier zu leben und zu 
arbeiten.

Und gestattet mir noch eine kurze Anmerkung zu den 
Noten im Abschlusszeugnis, die sich der eine oder 
andere vielleicht auch ein wenig besser erhofft hatte: 
Ordnet diese Noten ein als das, was sie sind. Es sind 
Bewertungen, die ausschließlich Eure schulischen 
Leistungen dokumentieren. Sie geben aber kaum dar-
über Auskunft, was Euch als Persönlichkeit und un-
verwechselbaren Menschen ausmacht. Jede und jeder 
von Euch hat Qualitäten, Fertigkeiten, Eigenschaften 
und Charakterzüge, die sich mit einer Punktzahl nicht 
ausdrücken lassen. Seht das, was Euch die Schule 
mitgibt, als eine wertvolle Grundlage für die weitere 
Entwicklung in eine spannende persönliche Zukunft.

Aufs Leben vorbereiten, das will und das soll Schule 
leisten. Dazu gehört heute, das zu vermitteln, was im 
beruflichen Alltag verlangt wird, so wie Leistungsbe-
reitschaft und Flexibilität.

Dazu gehört aber auch, viel mitzubekommen, um 
künftig an der Gestaltung unserer Gesellschaft mitzu-
wirken. Unsere Gesellschaft braucht Menschen, die 
sich für ihr Umfeld, für unsere Probleme, für Debat-
ten und anstehende Fragen interessieren. Sie braucht 
Menschen, die neugierig sind und aktiv werden. Des-
halb kann ich Euch, liebe Absolventen, nur dazu er-
mutigen, Euch einzumischen. 

Daher: Übernehmt Verantwortung. Übernehmt Ver-
antwortung für Euch, übernehmt Verantwortung für 
Eure Umwelt, für Eure Freunde, Eure Familie, Eure 
Zukunft.
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Und: bleibt auch kritisch. Werdet nicht müde, Fragen 
zu stellen. Hinterfragt die Dinge, die tagtäglich – aus 
allen Richtungen – auf uns einströmen. Seid bereit, 
Kritik zu äußern, aber seid auch bereit, Kritik einzu-
stecken.

Seid Euch bewusst, dass sich der Erfolg nicht von 
alleine einstellt. Man muss etwas dafür tun. Willens-
kraft, Pflichtbewusstsein, Ehrgeiz und Einsatzbereit-
schaft sind wesentliche Voraussetzungen für berufli-
che Erfolge. 

Werdet keine Menschen, die ständig rumjammern 
oder die Schuld immer bei anderen suchen, sondern 
solche, die bestrebt sind, Lösungen zu finden, neue 
Wege zu gehen.

Einen gut gemeinten Rat gebe ich Euch zum Ende 
meiner Rede mit auf den Weg:
Niemand wird sich um Eure Bildung kümmern, wenn 
Ihr es nicht selbst tut. Denn niemand hat schließlich 
einen größeren Vorteil davon als Ihr.

Also nutzt Eure Chancen und die guten Voraussetzun-
gen und bereichert unsere Gesellschaft. Ich bin davon 
überzeugt, dass Ihr die gefragten Eigenschaften mit-
bringt, um beruflich und privat erfolgreich zu werden.

Mit dem heutigen Tage beginnt ein neuer Abschnitt in 
Eurem Leben, in dem nichts mehr so sein wird, wie 
es war. Ihr habt es in der Hand, was aus Euch wird, 
was Ihr aus Eurem Leben macht. Ihr werdet merken, 
dass Eure Eltern, die bis jetzt noch alles oder das mei-
ste für Euch geregelt haben, nun nicht mehr so oft 
gefragt sind. Viele Dinge müsst Ihr nun selbst ent-
scheiden. Für viele Dinge müsst Ihr jetzt selber ge-
radestehen.  Aber das wollt Ihr doch auch. Ihr wollt 
endlich auf eigenen Füßen stehen und Eure eigenen 
Entscheidungen treffen und verantworten. 

Doch bevor Ihr Euch Eurem neuen Lebensabschnitt 
widmet, wünsche ich Euch, liebe ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler, etwas Abstand von all den an-
strengenden und kraftraubenden letzten Wochen und 
Monaten. Freut Euch auf sonnige und entspannte 
letzte Sommerferien. Tankt Energie und Kraft, um 
Euren neuen Lebensweg zu meistern.

Für diesen Weg wünsche ich Euch persönlich, aber 
auch seitens der Warbelstadt Gnoien alles erdenklich 
Gute und viel Erfolg. Ich wünsche Euch, dass Ihr die 

richtigen Entscheidungen für Euer künftiges Leben 
trefft und dass Ihr Eure Ziele und Träume verwirkli-
chen könnt.

Traditionsgemäß möchte ich zum Abschluss meiner 
Rede wieder die Gelegenheit nutzen, um die beste 
Absolventin sowie den besten Absolventen auszu-
zeichnen. 

Ich bitte Clara Krüger sowie Darius Awe mit den 
besten Abschlüssen des Jahrgangs 2024 der Warbel-
Schule Gnoien, die beide einen Notendurchschnitt 
von 1,7 erreichten, zu mir nach vorne.

Herzlichen Glückwunsch!

Meine Damen und Herren, mir bleibt zum Abschluss 
nur noch, Ihnen einen tollen Abend zu wünschen, ge-
nießen Sie dieses Ereignis und behalten Sie es in lan-
ger und guter Erinnerung.

Vielen Dank, dass Sie mir so lange zugehört haben.

Dr. Marco Krüger
Stellvertretender Bürgermeister



- 16 -   Ausgabe 07/2024 Gnoiener Amtskurier

Und: bleibt auch kritisch. Werdet nicht müde, Fragen 
zu stellen. Hinterfragt die Dinge, die tagtäglich – aus 
allen Richtungen – auf uns einströmen. Seid bereit, 
Kritik zu äußern, aber seid auch bereit, Kritik einzu-
stecken.

Seid Euch bewusst, dass sich der Erfolg nicht von 
alleine einstellt. Man muss etwas dafür tun. Willens-
kraft, Pflichtbewusstsein, Ehrgeiz und Einsatzbereit-
schaft sind wesentliche Voraussetzungen für berufli-
che Erfolge. 

Werdet keine Menschen, die ständig rumjammern 
oder die Schuld immer bei anderen suchen, sondern 
solche, die bestrebt sind, Lösungen zu finden, neue 
Wege zu gehen.

Einen gut gemeinten Rat gebe ich Euch zum Ende 
meiner Rede mit auf den Weg:
Niemand wird sich um Eure Bildung kümmern, wenn 
Ihr es nicht selbst tut. Denn niemand hat schließlich 
einen größeren Vorteil davon als Ihr.

Also nutzt Eure Chancen und die guten Voraussetzun-
gen und bereichert unsere Gesellschaft. Ich bin davon 
überzeugt, dass Ihr die gefragten Eigenschaften mit-
bringt, um beruflich und privat erfolgreich zu werden.

Mit dem heutigen Tage beginnt ein neuer Abschnitt in 
Eurem Leben, in dem nichts mehr so sein wird, wie 
es war. Ihr habt es in der Hand, was aus Euch wird, 
was Ihr aus Eurem Leben macht. Ihr werdet merken, 
dass Eure Eltern, die bis jetzt noch alles oder das mei-
ste für Euch geregelt haben, nun nicht mehr so oft 
gefragt sind. Viele Dinge müsst Ihr nun selbst ent-
scheiden. Für viele Dinge müsst Ihr jetzt selber ge-
radestehen.  Aber das wollt Ihr doch auch. Ihr wollt 
endlich auf eigenen Füßen stehen und Eure eigenen 
Entscheidungen treffen und verantworten. 

Doch bevor Ihr Euch Eurem neuen Lebensabschnitt 
widmet, wünsche ich Euch, liebe ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler, etwas Abstand von all den an-
strengenden und kraftraubenden letzten Wochen und 
Monaten. Freut Euch auf sonnige und entspannte 
letzte Sommerferien. Tankt Energie und Kraft, um 
Euren neuen Lebensweg zu meistern.

Für diesen Weg wünsche ich Euch persönlich, aber 
auch seitens der Warbelstadt Gnoien alles erdenklich 
Gute und viel Erfolg. Ich wünsche Euch, dass Ihr die 

richtigen Entscheidungen für Euer künftiges Leben 
trefft und dass Ihr Eure Ziele und Träume verwirkli-
chen könnt.

Traditionsgemäß möchte ich zum Abschluss meiner 
Rede wieder die Gelegenheit nutzen, um die beste 
Absolventin sowie den besten Absolventen auszu-
zeichnen. 

Ich bitte Clara Krüger sowie Darius Awe mit den 
besten Abschlüssen des Jahrgangs 2024 der Warbel-
Schule Gnoien, die beide einen Notendurchschnitt 
von 1,7 erreichten, zu mir nach vorne.

Herzlichen Glückwunsch!

Meine Damen und Herren, mir bleibt zum Abschluss 
nur noch, Ihnen einen tollen Abend zu wünschen, ge-
nießen Sie dieses Ereignis und behalten Sie es in lan-
ger und guter Erinnerung.

Vielen Dank, dass Sie mir so lange zugehört haben.

Dr. Marco Krüger
Stellvertretender Bürgermeister

- 17 -   Ausgabe 07/2024                                                                                                                                             Gnoiener Amtskurier

Dankesworte des Bürgermeisters der 
Warbelstadt Gnoien und des Vorsitzenden des 

Heimatvereins Gnoien e. V. anlässlich 
des 35. Gnoiener Mühlenfestes  

Auch in diesem Jahr fand wieder ganz traditionell unser 
Gnoiener Mühlenfest statt, und dies bereits schon zum 35. 
Mal. Es war ein gelungenes Fest für Jung und Alt. Dank 
der tatkräftigen Unterstützung ehrenamtlicher Gnoiener 
Bürgerinnen und Bürger sowie ansässiger Vereine, wurde 
dieses Fest wieder zu einem Höhepunkt. 

Drei tolle Tage, vollgepackt mit Show Acts, musikali-
schen Höhepunkten und sonstigen Attraktionen, werden 
allen Besucherinnen und Besuchern noch lange in Erin-
nerung bleiben. 

Auf diesem Wege möchte ich mich noch einmal ganz 
persönlich, bei allen Helferinnen und Helfern sowie Mit-
wirkenden für Ihren unermüdlichen Einsatz bedanken. 
Herzlichen Dank auch an alle Sponsoren, die mit ihren 
großzügigen Spenden zum Gelingen unseres Festes bei-
getragen haben.

Mit dem kleinen Wort DANKE
Großes aussprechen

und damit im Guten
den Weg nach vorne gehen.

-Monika Minder-

Dankeschön …

Gewerbetreibende
 • Angies Baumärktchen 
 • Autowerkstatt Jürgen Krüger
 • Blumen Demuth Marlene Demuth 
 • Café am Markt Torsten Bengelsdorf
 • Christian Anders Elektrik
 • Christian Meier 
 • Dr. Lutz Finke
 • Dr. med. Antje Bürenheide
 • Dr. med. dent. Anja Freudenfeld
 • Fachdrogerie – Fotograf René Zorn
 • Gärtnerei Peter Wetzel
 • Getränkemarkt Schwarz
 • Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH
 • Hausmeisterservice Danilo Gubert
 • Heizung-Lüftung-Sanitär Nils Eckert
 • Hubertus-Apotheke Annette Milkereit
 • Jeans Maeting Inh. Steffen Maeting
 • KFZ Meisterbetrieb Bernhard Simanowski
 • LTS Lilie Tief- und Straßenbau GmbH

 • Margret Lübs Trendmode
 • NordöL Tankstelle Diane Junker
 • Otto Shop Gudrun Bastian
 • Tischlerei Manfred Junge
 • Ziems Reycling GmbH Lutz Schubert
Privat –Personen
 • Frau Birgit Ziese
 • Frau Hannelore Schwarz
 • Frau Sigrid Ignaczweski
 • Frau Ingrid Krüger
 • Steffen Bettker

Hauptsponsoren
 • Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft Stadt      
    Gnoien
 • Ostseesparkasse Rostock
 • Raiffeisenbank e. G. Malchin
 • Warbelstadt Gnoien
 • Ostseewelle Hit-Radio MV

Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien 
und Vorsitzender des Heimatvereins Gnoien e. V.

Was für eine Premiere! Unser Kinder- und 
Familientag in Gnoien auf dem neuen 

Warbelspielplatz!

Kinder sind unsere Zukunft und Gnoiener Kinder sind 
Gnoiens Zukunft!

Hunderte glücklicher und hoch motivierten Kinder die na-
türlich alles ausprobieren wollten und auch alles auspro-
biert haben! Unser neuer Spielplatz hat den ersten „Härte-
test“ die Eröffnung natürlich gut überstanden.
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Das Straßenkunst-Festival MV

Was für ein Highlight, was für eine Show! Das Straßen-
kunst-Festival MV in unserer Warbelstadt auf dem Markt-
platz, WOW!

Bei bestem Wetter wurde den zahlreichen Gnoienern und 
Gästen großartiges geboten. Von reichlich Witz, beeindruk-
kender Artistik bis zur Feuershow… ein wirkliches High-
light für Groß und Klein in unserem Warbelstädtchen.

Hier ist was los! Hier muss ich hin! Gemeinsam für unsere 
Warbelstadt! Gemeinsam für Gnoien! 

Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien 

Pünktlich um 10.00 Uhr durfte ich mit reichlich kleiner 
und großer Unterstützung das offizielle Eröffnungsbänd-
chen durchschneiden. Danach gab es kein halten mehr und 
unsere Kids waren voll in ihrem Element. Was ein Kinder-
tag 2024!

Von Herzen vielen Dank an alle Unterstützer und das Orga- 
und Planungsteam. Eine wirklich tolle Teamleistung so 
vieler unserer Freunde und Mitstreiter in Gnoien! Wir kön-
nen stolz auf unsere Gemeinschaft sein und sind es auch!

Gemeinsam weiter erfolgreich für Gnoien

Und nächstes Jahr am Kindertag —> gleicher Ort, gleiche 
Zeit sehen wir uns zum Kinder- und Familientag 2.0 !!!

Bürgermeister der Warbelstadt Gnoien 
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Stadtbibilothek Gnoien                           
         
 Buchempfehlungen des Monats
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Lassen Sie sich inspirieren von mitreißenden Büchern, 

von Literatur, die anregt und von Sachbüchern
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einen idylischen Hof in der Lüneburger Heide. Hier will 
sie zur Ruhe kommen und Frieden mit der Vergangenheit 
schließen. Das Ankommen ist alles andere als einfach. Der 
Hofbesitzer Benno hat ein Händchen für Tiere und Pflanzen, 
aber anderen Menschen begegnet er schroff. Dennoch, 
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Per Boot und zu Fuß erkundete sie die Umgebung, ertrug 
Temperaturen bis unter minus 50 Grad, lernte das harte 
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Ein Buch, das ich mal wieder in zwei Nächten 

„verschlungen“ habe.           

Absolute Leseempfehlung!

Mit herzlichen Lese- und noch Urlaubsgrüßen  
Ihre Petra Schröter
Bibliothekarin

Heimatverein Gnoien e.V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

es ist kaum zu glauben, aber ein Monat ist vergangen, seit 
Sie den letzten Amtskurier erhalten haben und von uns et-
was lesen konnten. 

Über die Zeit wird oft und viel philosophiert. Die Kinder 
und Jugendlichen können es kaum erwarten, dass sie ver-
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geht und sie endlich erwachsen und groß werden. 
Wer jedoch die zweite Hälfte seines Lebens erreicht hat, 
wird feststellen, dass die Altvorderen doch recht hatten, 
wenn sie stets meinten, die Zeit würde immer schneller 
vergehen. Wir wissen es aber alle, die Zeit vergeht immer 
gleich schnell. 

Der Mensch hat sich an der Sonne orientiert, später dafür 
Zeitmesser erfunden. Bevor diese aber in privaten Häu-
sern aufgestellt oder an die Wand gehängt werden konn-
ten, waren es in der Regel die Kirchtürme, die mit einer 
Uhr versehen waren. Die frühen Exemplare waren eiser-
ne Uhrwerke, mit nur einem Zeiger, welcher die Stunden 
anzeigte, aufgezogen wurden sie täglich. Ein solch altes 
Werk aus dem frühen 18. Jahrhundert steht in der Kirche 
zu Altkalen. 

Im Zuge der jüngsten Turmsanierung fand man das Werk, 
versah den Turm aber mit einer modernen elektronischen 
Uhr. Wer einmal die Gelegenheit hat hier in Gnoien über 
die schmale Wendeltreppe den Turm zu besteigen, kann 
das große Uhrwerk, aufgestellt in einer hölzernen Kam-
mer, bestaunen. Dieses Werk ist 1890 von der Uhrenfabrik 
J.F. Weule in Bockenem i. Harz produziert und 1891 hier 
installiert worden, sie haben noch heute einen hervorra-
genden Ruf, was ihre Qualität und Lebensdauer betrifft. 

Unser Werk muss einmal wöchentlich aufgezogen werden. 
Das ist schwere Arbeit, denn drei Gewichte müssen mit-
tels Welle und Kurbel wieder nach oben gebracht werden. 
Über eine Welle wird das Gangwerk betrieben, die ande-
ren treiben jeweils den Glockenschlag der vollen Stunde 
und die Schläge der Viertelstunde an. 

Die zwei Glocken hängen unter dem kleinen Dach auf der 
östlichen Seite des Turmhelmes. Dieses kleine Schutz-
dach ist laut der Wetterfahne schon 1761 angebaut worden, 
so dass wir annehmen, dass es schon in älterer Zeit eine 
Turmuhr in Gnoien gab. Erst gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts war es dann auch den einfacheren Haushalten mög-
lich, selbst Uhren aufzuhängen. 

Solche Regulatoren oder Freischwinger sind noch häufig 
in den Häusern zu finden. Auch in unserem Museum hängt 
ein solches Exemplar.           

Am Samstag, dem 3. August haben Sie wieder die Mög-
lichkeit, unser Museum im Hause Teterower Straße 22 in 
Gnoien zu besuchen. Wir haben von 14.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch. Wenn Sie an 
einem anderen Tag unser Museum mit Freunden, Bekann-
ten oder Ihrer Geburtstagsgesellschaft besuchen möchten, 
melden Sie sich bitte unter Tel. 01744190619.

Steffen Maeting
Heimatmuseum Gnoien

Gnoiener SV von 1924 e.V.

WIR sind GOLD!

Liebe Freunde des gepflegten Kinder- und Jugendfußballs,

ihr könnt gerne eure Augen reiben und es anschließend 
noch einmal lesen: WIR sind GOLD!

Dafür belohnt uns der DFB offiziell mit: 4 DFB-Minito-
ren, 10 Adidas EM-Bällen, 20 DFB-Leibchen und einem 
200-Euro-Gutschein für www.11Teamsports.com! Und 
das kommt so:

Im Rahmen der Heim-EM hat der DFB bereits in 2023 das 
DFB-Punktespiel ins Leben gerufen (www.punktespiel.
dfb.de). Ziel des DFBs: die Vereine besser machen und sie 
für das Engagement zum Besserwerden belohnen. Dafür 
hat der DFB 18 gezielte Maßnahmen ins Leben gerufen, 
die mit unterschiedlicher Wertung bepunktet werden. Je 
mehr Punkte der Verein sammelt desto umfangreicher die 
Prämien. Als ich davon in einer Trainerzeitschrift gele-
sen habe, war ich sofort Feuer und Flamme „cool, Gold 
schaffen wir als Gnoiener SV auch“!  Gesagt getan: Seit 
November 2023 haben wir als Verein mittlerweile sieben 
Maßnahmen erfolgreich eingereicht und umgesetzt sogar 
zehn!



- 20 -   Ausgabe 07/2024 Gnoiener Amtskurier

geht und sie endlich erwachsen und groß werden. 
Wer jedoch die zweite Hälfte seines Lebens erreicht hat, 
wird feststellen, dass die Altvorderen doch recht hatten, 
wenn sie stets meinten, die Zeit würde immer schneller 
vergehen. Wir wissen es aber alle, die Zeit vergeht immer 
gleich schnell. 

Der Mensch hat sich an der Sonne orientiert, später dafür 
Zeitmesser erfunden. Bevor diese aber in privaten Häu-
sern aufgestellt oder an die Wand gehängt werden konn-
ten, waren es in der Regel die Kirchtürme, die mit einer 
Uhr versehen waren. Die frühen Exemplare waren eiser-
ne Uhrwerke, mit nur einem Zeiger, welcher die Stunden 
anzeigte, aufgezogen wurden sie täglich. Ein solch altes 
Werk aus dem frühen 18. Jahrhundert steht in der Kirche 
zu Altkalen. 

Im Zuge der jüngsten Turmsanierung fand man das Werk, 
versah den Turm aber mit einer modernen elektronischen 
Uhr. Wer einmal die Gelegenheit hat hier in Gnoien über 
die schmale Wendeltreppe den Turm zu besteigen, kann 
das große Uhrwerk, aufgestellt in einer hölzernen Kam-
mer, bestaunen. Dieses Werk ist 1890 von der Uhrenfabrik 
J.F. Weule in Bockenem i. Harz produziert und 1891 hier 
installiert worden, sie haben noch heute einen hervorra-
genden Ruf, was ihre Qualität und Lebensdauer betrifft. 

Unser Werk muss einmal wöchentlich aufgezogen werden. 
Das ist schwere Arbeit, denn drei Gewichte müssen mit-
tels Welle und Kurbel wieder nach oben gebracht werden. 
Über eine Welle wird das Gangwerk betrieben, die ande-
ren treiben jeweils den Glockenschlag der vollen Stunde 
und die Schläge der Viertelstunde an. 

Die zwei Glocken hängen unter dem kleinen Dach auf der 
östlichen Seite des Turmhelmes. Dieses kleine Schutz-
dach ist laut der Wetterfahne schon 1761 angebaut worden, 
so dass wir annehmen, dass es schon in älterer Zeit eine 
Turmuhr in Gnoien gab. Erst gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts war es dann auch den einfacheren Haushalten mög-
lich, selbst Uhren aufzuhängen. 

Solche Regulatoren oder Freischwinger sind noch häufig 
in den Häusern zu finden. Auch in unserem Museum hängt 
ein solches Exemplar.           

Am Samstag, dem 3. August haben Sie wieder die Mög-
lichkeit, unser Museum im Hause Teterower Straße 22 in 
Gnoien zu besuchen. Wir haben von 14.00 bis 16.00 Uhr 
geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch. Wenn Sie an 
einem anderen Tag unser Museum mit Freunden, Bekann-
ten oder Ihrer Geburtstagsgesellschaft besuchen möchten, 
melden Sie sich bitte unter Tel. 01744190619.

Steffen Maeting
Heimatmuseum Gnoien

Gnoiener SV von 1924 e.V.

WIR sind GOLD!

Liebe Freunde des gepflegten Kinder- und Jugendfußballs,

ihr könnt gerne eure Augen reiben und es anschließend 
noch einmal lesen: WIR sind GOLD!

Dafür belohnt uns der DFB offiziell mit: 4 DFB-Minito-
ren, 10 Adidas EM-Bällen, 20 DFB-Leibchen und einem 
200-Euro-Gutschein für www.11Teamsports.com! Und 
das kommt so:

Im Rahmen der Heim-EM hat der DFB bereits in 2023 das 
DFB-Punktespiel ins Leben gerufen (www.punktespiel.
dfb.de). Ziel des DFBs: die Vereine besser machen und sie 
für das Engagement zum Besserwerden belohnen. Dafür 
hat der DFB 18 gezielte Maßnahmen ins Leben gerufen, 
die mit unterschiedlicher Wertung bepunktet werden. Je 
mehr Punkte der Verein sammelt desto umfangreicher die 
Prämien. Als ich davon in einer Trainerzeitschrift gele-
sen habe, war ich sofort Feuer und Flamme „cool, Gold 
schaffen wir als Gnoiener SV auch“!  Gesagt getan: Seit 
November 2023 haben wir als Verein mittlerweile sieben 
Maßnahmen erfolgreich eingereicht und umgesetzt sogar 
zehn!

- 21 -   Ausgabe 07/2024                                                                                                                                             Gnoiener Amtskurier

Bereits im April 2024 hatten wir mit 180 von 140 not-
wendigen Punkten mal so richtig locker das sogenannte 
GOLD-Level erreicht und uns damit die Prämie mehr als 
verdient. Quasi pünktlich zur EM sind diese in der ver-
gangenen Woche dann auch endlich bei uns angekommen. 
Dabei sorgten vor allem die EM-Bälle für Begeisterung 
bei unserem Nachwuchs.

Bedanken können wir uns bei allen engagierten Unterstüt-
zern des Punktespiels, und zwar wie folgt:

Schiri-Neulingslehrgang: 50 Punkte Glenn
Verein mit Philosophie: 50 Punkte Mathias
Kindertrainer Zertifikat: 25 Punkte Andreas B, Christian 
S, Alex, Mathias
Club-Beratung: 25 Punkte Christian A, Andreas H, Anke, 
Mathias und vor allem dank des großartigen Beraters Ulf 
Krömer
Digitaler Vereinscheck: 10 Punkte Mathias
DFB-Fußballabzeichen: 10 Punkte Glenn, Aaron, Mathias 
und die Teams samt Trainer der Bambini, F und C-Jugend
Schiri-Werbeaktion: 10 Punkte DruckWerk14, Mathias

Zudem wurden auch die folgenden Maßnahmen durchge-
führt:

DFB-Basis-Coach / DFB Trainer C-Lizenz: (50 Punkte) 
Alex, Andreas B, Christian, Mathias 
Tag des Fußballs: (25 Punkte) diverse Familientage des 
GSV
DFB-Mobil: (10 Punkte) Alex, Gino

Ich wünsche unserem Nachwuchs viel Freude mit den 
großartigen Prämien und möchte mich bei allen Unterstüt-
zern bedanken.

IHR seid GOLD wert!
Beste Grüße
Mathias

Artikel über die Frühjahrsoffensive im Stadion an der 
Windmühle

Im Frühjahr schafft man bekanntlich einiges. So wurden 
auch im Stadion an der Windmühle einige Erweiterungen/
Erneuerungen/ Modernisierungen vorgenommen:

Es wurden Rolltore für den Trainingsbetrieb angeschafft, 
dafür bedanken wir uns sehr bei der Fa. Lilie LTS.

Außerdem:

1. Fahnen und Banner die auf unser Jubiläum Hinweisen     
    montiert
2. Schaffung eines „Info-Point“ zur Information für 
    unsere Mitglieder und Besucher
3. Schaffung von Ablageflächen in den Kabinen
4. Modernisierung des Eingangsbereiches im Sportlerheim
5. Erneuerung der Lautsprecheranlage zur Verbesserung      
    der Atmosphäre im Stadion
6. Abstellmöglichkeiten für unsere Tonnen außerhalb des  
    Sportlerheimes
7. Aufhübschen unserer mobilen Zuschauerbänke, sowie   
    Trainerbänke
8. Erweiterung der Bandenwerbung im Stadion

Unterstützt wurde der Gnoiener SV bei der Umsetzung 
durch:

1. THS Jürges
2. Hausmeister Danilo Gubert
3. Angies Baumärktchen
4. Anders Elektrik
5. Druckwerk 14
6. Dachdeckerei Krecklow
7. Schwarzbau Remlin
8. Lutz Hoffmann
9. Gnoiener Mobilfunk- Shop
10. Karsten Becher
11. DJ Martin und Majo

Sowie von alle seinen helfenden Mitgliedern!

Gnoiener SV von 1924 e.V.
Der Vorstand

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportsfreundin, lieber Sportsfreund, 

sehr geehrtes Mitglied,

unser Verein, der Gnoiener Sportverein 1924 e.V., hat am 
13.07.2024 die zweite Veranstaltung zum 100-jährigen 
Jubiläum mit großer Freude durchgeführt. Ein Familien-
sportfest auf dem Sportplatz war an diesem Tag für alle 
geplant. Die Veranstaltung begann um 10:00 Uhr auf dem 
Sportplatz in Gnoien. Nach einer Eröffnungsrede durch 
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den Vorsitzenden und dem Bürgermeister eröffnete auch 
die Ministerin für Soziales, Gesundheit und Sport des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern, Stefanie Drese, zu-
sammen mit Frau Kohl von der Ehrenamtsstiftung die Ver-
anstaltung. Diese fand mit der Übergabe der Ehrenamts-
karten ihren Höhepunkt. 

Danach wurde mit einem stimmungsvollen Warm-up un-
serer Gymnastikgruppe „Schelonka“ das Familiensport-
fest offiziell eingeläutet. Unser DJ und Moderator David 
Price sorgte für gute Laune und begleitete das Publikum 
durch den Tag. Auf dem Sportplatz gab es viele Stationen, 
an denen sich die Besucher ausprobieren konnten, und 
auch für das leibliche Wohl wurde bestens gesorgt. Für 
alle Altersgruppen gab es zahlreiche Möglichkeiten, sich 
sportlich zu betätigen. 

Im Sportlerheim hatten Besucher die Gelegenheit, mehr 
über die Geschichte des Vereins zu erfahren. Ottmar Schug 
berichtete hier über die Gründung und den Werdegang des 
Sportvereins.

An diesem Tag konnten die Teilnehmer sogar Medaillen 
und Pokale gewinnen. Die Voraussetzung für das Erhal-
ten einer Medaille war, dass man alle Wettkampfstationen 
erfolgreich absolvierte. Die Akrobatikgruppe begeisterte 
uns erneut mit einer großartigen Vorführung, während im 
Hintergrund die Punkte der Wettkämpfe errechnet wurden.

Insgesamt haben 164 Teilnehmer erfolgreich am Wett-
kampf teilgenommen und es konnten folgende Personen 
als Tagessieger in den jeweiligen Altersgruppen mit einem 
Pokal geehrt werden.

In der Altersgruppe 0-6 Jahre:
1. Platz Tili Wolframm 593 Punkte
2. Platz Lotte Wieting 589 Punkte
3. Platz Lena Schott 547 Punkte

In der Altersgruppe 7-11 Jahre:
1. Platz Charlie Dammrück 642 Punkte
2. Platz Bruno Griephan 635 Punkte
3. Platz Lukas Jürges 617 Punkte

In der Altersgruppe 12-15 Jahre:
1. Platz Pepe Jaster 632 Punkte
2. Platz Fin Luis Werner 622 Punkte
3. Platz Hannah Denulat 621 Punkte

In der Altersgruppe 16-99 Jahre:
1. Platz Benny Peter 695 Punkte
2. Platz Niklas Schulz 677 Punkte
3. Platz Bastian Reimer 662 Punkte

Gruppenwertung:

1. Platz Zeche Gnoien 2456 Punkte
2. Platz Die Denus 2417 Punkte
3. Platz Zeche Girls 2404 Punkte

Auch über die richtige Antwort bei der Schätzaufgabe wol-
len wir euch informieren. 119 Tischtennisbälle befanden 
sich in dem Gefäß.

Es war eine gelungenes Familiensportfest, und wir möch-
ten uns herzlich bei allen Teilnehmern bedanken. Ein gro-
ßer Dank geht auch an David Price für seine Moderation 
und musikalische Begleitung. Ein ebenso herzliches Dan-
keschön gilt den fleißigen Helfern, Mitgliedern, Sponso-
ren und Unterstützern, die dazu beigetragen haben, dass 
dieses Fest ein voller Erfolg wurde.

Gnoiener SV von 1924 e.V.
Der Vorstand

Gnoiener SV von 1924 e.V.
Abt.: Leichtathletik

Grundschule Gnoien führt Traditionen der 
Leichtathletik weiter

Am 28.06.2024 fand das Schulsportfest der Grundschule 
Gnoien im Stadion statt. Es wurde durch Frau Loerzer, Ute 
Funke und vom gesamten Lehrerkollektiv vorbereitet und 
durchgeführt. Eine tatkräftige Unterstützung waren viele 
Eltern an den einzelnen Stationen (50m, Weitsprung und 
Ballwurf). Dieses wunderbare Fluidum erinnerte mich 
an meine Schulzeit in den sechziger und siebziger Jahren 
auf diesem Sportplatz. Es war immer ein Höhepunkt im 
Schuljahr in diesem Stadion Wettkämpfe durchzuführen. 
Dieses Stadion gehört von der Anlage her zu den Schön-
sten im M/V, nur die leichtathletischen Anlagen lassen zu 
wünschen über.

Auch ein Regenschauer hielt die Schülerinnen und Schü-
ler nicht davon ab das Schulsportfest, welches in Form 
eines Dreikampfes durchgeführt wurde, ordnungsgemäß 
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zu beenden. Ein Höhepunkt waren auch die Staffelläufe 
der einzelnen Klassen. Traditionell wurden die Ergebnisse 
der Schülerinnen und Schüler in Punkte umgerechnet. In 
diesem Jahr wurde Lucy Schmidt Gesamtsiegerin bei den 
Mädchen und Jonah Wolfgramm gewann bei den Jungen. 
Beide Gesamtsieger besuchen die 2. Klasse.

Der größte Erfolg war, dass alle Kinder mit Eifer die Wett-
kampfstationen absolvierten, um ihre besten Leistungen 
abzurufen.

Stephan Koll
Spartenleiter Leichtathletik Gnoiener SV

Gnoiener SV von 1924 e.V.
Abt.: Fußball 

Saisonabschluss der Gnoiener F-Jugend
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geprägt von vielen spannenden Spielen, großem Team-
geist und beachtlichen Fortschritten der jungen Talente. 
Hier ein Rückblick auf die Höhepunkte und besonderen 
Momente dieser ereignisreichen Saison.

Von Anfang an zeigte sich, dass die intensive Trainingsar-
beit Früchte tragen würde. Die Kinder nahmen zweimal 
pro Woche am Training teil, bei dem nicht nur Technik 
und Taktik, sondern auch Spielverständnis und Fair Play 
im Vordergrund standen. Besonders erfreulich war die 
hohe Trainingsbeteiligung und die stetige Verbesserung 
der Spielerinnen und Spieler.

Mehrere Freundschaftsspiele und Turniere gegen regio-
nale Mannschaften, brachten den jungen Kickern erste 
Spielpraxis und die Möglichkeit, sich mit anderen Teams 
zu messen. Besonders in Erinnerung blieb die Kids-EM 
in Teterow und das eigene Turnier, anlässlich des 100. 
Geburtstages des Gnoiener SV, bei dem unsere Mann-
schaft nach spannenden Spielen den 1. Platz belegte.

Im Verlauf der Saison war eine deutliche Entwicklung bei 
allen Spielern und Spielerinnen zu beobachten. Technische 
Fähigkeiten wie Dribbling, Passspiel und Torabschluss 
verbesserten sich kontinuierlich. Auch das Verständnis für 
taktische Anweisungen und die Umsetzung auf dem Spiel-
feld zeigten positive Fortschritte.

Zu den Höhepunkten und besonderen Momenten zählten 
neben dem Fußball unsere Weihnachtsfeier, ein Besuch 
im Vogelpark Marlow und natürlich der Fußballabend mit 
dem Spiel Deutschland gegen Ungarn bei einer leckeren 
Pizza. Hier konnten die Kinder nicht nur den Teamzusam-
menhalt stärken, sondern auch abseits des Platzes für viele 
unvergessliche Erlebnisse sorgen. Das Trainerteam blickt 
optimistisch in die Zukunft und freut sich darauf, die Ent-
wicklung der jungen Talente weiter zu begleiten.

Ein herzlicher Dank geht an alle Eltern, Sponsoren und 
Unterstützer, die diese Saison möglich gemacht haben. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die kommende Saison und sind 
gespannt, welche neuen Herausforderungen und Erfolge 
auf uns warten.
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Der Gnoiener SV sucht für alle Altersklassen noch Fuß-
ballbegeisterte Kinder. Gnoiener SV F-Jugend - Gemein-
sam stark, mit Leidenschaft und Teamgeist!

Viele Grüße, 
Pia

DKR Kreisverband Güstrow e. V.
Tagespflege Gnoien

Sport frei in der DRK-Tagespflege Gnoien

Senior*innen und Kinder der DRK-Kita Märchenland 
genossen den gemeinsamen, sportlichen Vormittag

Ende Juni wurde in der DRK-Tagespflege in Gnoien das 
traditionelle Sportfest begangen. Neben den Mitarbeiten-
den und Tagesgäste nahmen auch Kinder aus der DRK-
Kita Märchenland an den sportlichen Wettkämpfen teil – 
auch dieses Treffen von Jung und Alt ist schon eine gute 
Tradition.

Im Vorfeld des Sportfests bastelten die Tagesgäste bunte 
Wimpel, die zum Schmücken als Wimpel-Kette in der Ein-
richtung aufgehängt wurden und alle Gäste auf das sportli-
che Ereignis einstimmten. Los ging es mit der Begrüßung 
der Kinder und einem kräftigem „Sport frei!“.

An drei Stationen, dem Dosen werfen, dem Zielwurf mit 

dem Ball und dem Zielwurf mit den Ringen, konnten alle 
Beteiligten ihr Können unter Beweis stellen. Sogleich for-
derten die Kinder die Tagesgäste zum Mitmachen auf. Alle 
hatten Spaß und Freude an den kleinen Übungen.

Natürlich gab es zum Abschluss für alle Teilnehmenden 
eine Urkunde. Die Kinder bedankten sich und luden die 
Senior*innen zu einem Besuch in die Kita ein.

Am Nachmittag zum Kaffee wurde der Vormittag mit den 
Tagesgästen noch einmal ausgewertet und alle waren sich 
einig, dass es wieder mal ein schönes Erlebnis war. Schon 
jetzt freuen sich alle auf das bevorstehende Sommerfest.

Marlies Krohn, DRK-Tagespflege Gnoien

DRK Kita „Märchenland“Gnoien 

Viel los in der DRK Kita „Märchenland“

Am 21.06. feierten wir unser jährliches ABC-Löwen Fest, 
an dem wir unsere zukünftigen Erstklässler feierlich aus 
dem Kindergarten entließen. Für alle Eltern, Großeltern, 
Kinder und Erzieher ist dieses Fest im Kitajahr wohl im-
mer das Emotionalste. So lassen wir unsere Großen ziehen, 
die wir zumeist 5-6 Jahre lang durch viele Entwicklungs-
schritte hindurch begleitet haben. Hier lernten sie Vieles, 
von den ersten Schritten angefangen bis hin zum ersten 
Schreiben des eigenen Namens. Ein buntes Programm auf-
geführt von unseren ABC-Löwen erfreute alle geladenen 
Gäste. Nach einem bunten Buffett, ausgerichtet durch die 
Eltern, wurden gemeinsam mit den Erziehern viele schöne 
Erinnerungen ausgetauscht. 

Zum Abschluss ließen alle zukünftigen Schulkinder bunte 
Luftballons mit Wünschen für die Zukunft in den Himmel 
steigen. Für mich persönlich eines der Highlights dieses 
Festes. Ein Bild das soviel Hoffnung und Glück ausstrahlt. 
Wir alle wünschen unseren baldigen Erstklässlern alles 
Liebe, eine ganz tolle Einschulung und viel Freude für den 
neuen Lebensabschnitt.
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Die Sommermonate sind immer vollgepackt mit vielen 
Ereignissen, so auch bei uns in der Kita „Märchenland“. 

Ende Juni fand unser alljährliches Gnoiener Mühlenfest 
statt und auch wir als Kita, ließen es uns nicht nehmen, 
am Samstag, gemeinsam mit der DRK Tagespflege Gnoi-
en, mit einem Stand vertreten zu sein. 

Motiviert und mit ganz viel Farbe, Pinseln und Glitzer be-
waffnet, standen wir bereit, Klein und natürlich auch Groß 
zu verschönern. Angesagt waren coole Glitzertattoo´s und 
lustige Masken fürs Gesicht. 

Dabei wurde nicht mit Farbe und Glitzer gegeizt. Super 
Ergebnisse landeten im Gesicht, auf Armen und Beinen. 
Natürlich blieb auch Zeit für das ein oder andere Gespräch 
mit Eltern, Kindern und Interessenten. Rundum war es ein 
toller Tag für alle Beteiligten.

Auch am 13.07.24 hieß es erneut Schminkeinsatz für die 
DRK Kita „Märchenland“. Zum 100-jährigen Bestehen 
des Gnoiener SV waren wir gern wieder mit einem Stand 
dabei und verschönerten Jung und Alt mit unseren coolen 

Glitzertattoo´s. 2 Kollegen waren mit vollem Engagement 
dabei, denn der Andrang auf unsere Tattoos war erneut 
riesengroß.

Wir wünschen allen Familien eine wundervolle und erhol-
same Sommerzeit.

Für die DRK Kita „Märchenland“
Christiane Jordan-Bobrowski

Maria und Marta haus Gnoien 

Sommerfest im Maria und Marta-Haus

Der Skater-Platz vor dem Maria und Marta Haus lässt 
seit einiger Zeit die Rollschuhe der Kinder vermissen. So 

„erobern“ die Bewohner der Seniorenpflegeeinrichtung 
mit ihren Rollstühlen und Rollatoren, einen Tag vor dem 

„Siebenschläfertag“ bei herrlichstem Sommerwetter die 
Fläche.

Die Feuerwehr machte es möglich, dass wir unter ihrem 
Zelt, vor der Großzügigkeit des prallen Sommers bewahrt, 
unser lange geplantes Grillfest genießen können. An die-
ser Stelle möchte wir uns bei den frewilligen Kameraden 
der Gnoien Feuerwehr recht herzlich bedanken.

In guter, alter Tradition brachten Herr Schilling und Herr 
Katthöfer mit ihrer Musik Schwung in Arme, Beine und 
Herzen. Vom Vormittag bis nach dem Kaffeetrinken wur-
den die Musiker nicht müde, uns mit beliebten Evergreens 
und Volksliedern zu begleiten. Stimmungsvolle Musik, 
die die Senioren schon ein ganzes langes Leben kennen 
und lieben, regte zum Klatschen, Schunkeln, Tanzen und 
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Mitsingen an.    

Besonders schön war die Begegnung der Senioren mit dem 
Personal. Das Personal kümmerte sich tischweise um die 
Wünsche und Bedürfnisse der Senioren. Es war fast wie 
in einer Gaststätte. Alle zusammen genossen wir die ent-
spannte, fröhlichere Atmosphäre und die Gespräche.

Ein großes Lob erhielt die Küche für ihr Buffet mit lek-
kerem Grillgut und vielen verschiedenen Salaten. Schon 
jetzt freuen wir uns auf den nächsten Sommer und halten 
es bis dahin mit Goethe: „Auch das ist Kunst, ist Gottes 
Gabe, aus ein paar sonnenhellen Tagen sich so viel Licht 
ins Herz zu tragen, dass, wenn der Sommer längst verweht, 
das Leuchten immer noch besteht“.

In diesem Sinne wünschen wir uns allen, immer wieder 
aufmerksam und dankbar zu bleiben für die kleinen und 
größeren Höhepunkte im Leben. Und vielleicht entdecken 
in den Ferien auch die Skater wieder ihren Platz für sich ….

Fr. Wolfgrams Tochter hat einen schönen Rosengarten. An 

jedem Tisch können sich die Bewohner auch am Duft er-
freuen! 

Beatrice Schoknecht

JeansJeans  -MaetingMaeting
Inh. Steffen Maeting, Friedensstraße 28, Inh. Steffen Maeting, Friedensstraße 28, 

17179 Gnoien, Tel. 039971/1256417179 Gnoien, Tel. 039971/12564

  SSommerommer  SSchluss chluss VV
Jetzt!Jetzt!

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 9.00 -12.00 Uhr & 15.00 -18.00 UhrMo.- Fr. 9.00 -12.00 Uhr & 15.00 -18.00 Uhr

                      Sa. 9.00 - 12.00 UhrSa. 9.00 - 12.00 Uhr

Größte Auswahl Größte Auswahl 
zu kleinsten Preisen!zu kleinsten Preisen!

erkauferkauf
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Der Steckbrief 
Leute aus Gnoien und Umgebung stellen sich vor.

Guten Tag Frau Brandt, schön, dass Sie sich be-
reit erklärt haben, dem Amtskurier Gnoien dieses 
Interview zu geben.
Vielen Dank für die Einladung.

Wie ist Ihr vollständiger Name?
Dorothea Helene Barbara Brandt

Haben Sie einen Spitznamen?
Meine Geschwister und meine Familie haben 
immer Dorle zu mir gesagt, jetzt nennen mich viele 
Doro. 

Sind Sie verliebt?
Ja, in das Leben.

Wie alt sind Sie?
Ich bin 59 Jahre alt.

Wo sind Sie geboren?
Ich bin in Leipzig geboren.

Wo leben Sie? 
Ich wohne und lebe in Gnoien seit über 20 
Jahren.

Was ist Ihr Beruf oder Ihre Berufung?
Ich bin von Beruf Vermessungstechnikerin, den habe 
ich nicht selbst gewählt, der Beruf ist eher zufällig 
zu mir gekommen und ich bin sehr froh, dass ich 
ihn ausübe und ausüben durfte. Der macht total viel 
Spaß. Es ist keine Berufung, aber Tischtennis ist 
mein Hobby und ohne 
Tischtennis geht gar nichts. 

Welcher ist Ihr Lieblingsort in 
Mecklenburg-Vorpommern?
Einen richtigen Lieblingsort habe ich nicht. Ich bin 
eigentlich verliebt in das ganze Bundesland. Ich 
fahre gern in Städte, ich fahre gern an die Ostsee.

Wenn Sie nicht arbeiten müssen, was 
machen Sie dann am liebsten?
Auf alle Fälle Tischtennis spielen, drei Mal die Wo-
che. Überhaupt viel Sport treiben, weil das gut ist 
wegen meiner Erkrankung. Ich spiele seit 2021 im 
Gnoiener SV, davor habe ich bei den alten Herren 
gespielt, dort spiele ich immer noch und dann spiele 
ich noch bei Ping Pong Parkinson. Wir haben hier 
einen Stützpunkt gegründet. Ich nähe auch sehr 
gern. Seitdem ich mit der Nähmaschine umgehen 
kann, vergeht eigentlich kein Tag, an dem ich nicht 
nähe. Bei Quietjes e.V. helfe ich auch viel mit, weil 
mir die Inhalte gut gefallen.

Was gehört bei Ihnen zu einem perfekten 
Frühstück?
Frühstück ist nicht so meine Hauptmahlzeit. Ich esse 
Müsli mit Obst.

Was findet man immer in Ihrem Kühlschrank?
Eier und Butter, weil ich wahnsinnig gern backe.

Welchen Film haben Sie zuletzt gesehen und/ 
oder welches Buch gelesen?
Als letztes habe ich „Wir lieben das Leben“ gesehen. 
Das ist ein Film mit meiner Lieblingsschauspielerin 
Petra Schmidt-Schaller. Den gibt es jetzt auch in der 
ZDF-Mediathek.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Ich würde gern sehen, das man wieder mehr mit den 
Leuten in Kontakt kommt, das mehr Toleranz 
ausgeübt wird. Jeder sucht nach seiner Wahrheit 
oder nach seinem Richtig und Falsch. Ich finde es 
immer besser, wenn man auch die Meinung des 
anderen akzeptiert und vor allem toleriert. Wer will 
denn bestimmen, was richtig und falsch ist? In vielen 
Fällen ist es ja so, dass man eine andere Meinung 
haben kann. 

Was regt Sie gerade so richtig auf?
Ich wohne am „Kirchenplatz“ und habe einen 
direkten Blick auf die Schule. Ich finde es nicht gut, 
dass die Eltern vor den Kindern rauchen. Ich habe 
selber geraucht und weiß, wie das ist, wenn man 
Eine rauchen möchte. Ich finde aber, dass man in 
den paar Minuten, wo man sein Kind in der Schule 
abgibt, nicht rauchen muss.

Gibt es etwas, was Sie schon immer einmal 
sagen wollten, aber sich bisher nicht trauten?
Wenn ja, hier hätten Sie jetzt die Möglichkeit 
dazu.
Nein, fällt mir spontan nichts so wirklich ein, wenn, 
würde ich das aber an der Stelle sagen, wo es hin-
gehört und zum selbst gewählten und richtigen Zeit-
punkt.

Was wollten Sie schon immer einmal machen, 
und haben es sich aber noch nicht getraut?
Da fällt mir gar nichts ein. Ich würde sicher das ein 
oder andere gern noch machen. Ich möchte so lange 
wie es geht noch Tischtennis spielen und gern so 
lange wie möglich so leben, wie ich im Moment lebe.

Wenn Sie die Möglichkeit hätten, was würden Sie 
in Ihrer Stadt oder Ihrem Dorf ändern?
Ich würde gern ein paar mehr Schaufenster 
dekorieren. So etwas würde mir z.B. Spaß machen.
Es gibt noch so viele Möglichkeiten, wo noch 
Fenster frei sind. Ein paar Sachen sind ja schon 
gemacht worden.  

Welche Frage hätten wir Ihnen noch stellen 
sollen, und hätten Sie gern beantwortet? 
Wie hat es Sie von Leipzig nach Mecklenburg-
Vorpommern verschlagen?

Herzlichen Dank für das Interview!
Sehr gerne, ich bin sehr happy und es war sehr 
schön.

Das Interview führte Karola Stenschke - city@gnoien.com
Warbelstadt Gnoien 
Markt 11
17179 Gnoien

- 26 -   Ausgabe 07/2024 Gnoiener Amtskurier

Mitsingen an.    

Besonders schön war die Begegnung der Senioren mit dem 
Personal. Das Personal kümmerte sich tischweise um die 
Wünsche und Bedürfnisse der Senioren. Es war fast wie 
in einer Gaststätte. Alle zusammen genossen wir die ent-
spannte, fröhlichere Atmosphäre und die Gespräche.

Ein großes Lob erhielt die Küche für ihr Buffet mit lek-
kerem Grillgut und vielen verschiedenen Salaten. Schon 
jetzt freuen wir uns auf den nächsten Sommer und halten 
es bis dahin mit Goethe: „Auch das ist Kunst, ist Gottes 
Gabe, aus ein paar sonnenhellen Tagen sich so viel Licht 
ins Herz zu tragen, dass, wenn der Sommer längst verweht, 
das Leuchten immer noch besteht“.

In diesem Sinne wünschen wir uns allen, immer wieder 
aufmerksam und dankbar zu bleiben für die kleinen und 
größeren Höhepunkte im Leben. Und vielleicht entdecken 
in den Ferien auch die Skater wieder ihren Platz für sich ….
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Das war ein Riesenspaß. Weiter ging es mit tollen Spielan-
geboten rund um den Teddybär. Wir veranstalteten einen 
Hindernislauf mit Teddys und eine Schatzsuche. Im Bälle-
bad konnten sogar die Kleinsten nach Teddys suchen und 
sie als Geschenk mit nach Hause nehmen. 

Jedes Kita-Kind bekam ein Armband mit Motto, gespon-
sert von Wilhelm Krüger – vielen Dank dafür!!!

Für den kleinen Hunger zwischendurch gab es Erdbeeren, 
Blaubeeren, Himbeeren und Brombeeren. Hmm…lecker!

Zum Mittag wurde gegrillt und ein Eis zum Nachtisch ver-
süßte uns diesen schönen Kita-Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch, liebe Christel, zum 27jährigen 
Bestehen der Öko-Kita „Regenbogenland“!

Celia Praefke-Stellmacher

Unser Waldausflug nach Dargun

In enger Zusammenarbeit mit dem Forsthof Finkenthal fin-
den bei uns regelmäßig Ausflüge in den Darguner Wald 
statt.

Wir freuten uns sehr auf den Waldausflug, nachdem wir 
in unserem Projekt „Waldtiere“ schon sehr viel über den 
Wald und seine Bewohner gelernt hatten.

Herr Bäumer, unser Waldpädagoge, war beeindruckt über 
unsere vorhandenen Kenntnisse und so starteten wir sofort 
unseren Ausflug durch den Wald, um das Gelernte in die 
Praxis umzusetzen.

Vieles gab es zu entdecken, Tierspuren an Bäumen und 
Sträuchern, besondere Käfer und Pflanzen, aber auch zu 
hören, u.a. verschiedenen Vogelstimmen. Wenn und die 
Mücken nicht so sehr geärgert hätten, wäre der Spaß, im 
Wald zu verweilen noch größer gewesen.

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeisterin Frau Renate Awe

Darguner Straße 19, 17179 Altkalen
Tel.: 039973 70223 o. 0152 52441902

                           Fax: 039973 75796
Sprechzeiten: sonnabends von 08.00 bis 10.00 Uhr

  und nach Vereinbarung

Monat August 

05.08.  Herr Peter Hackel, Altkalen    75. Geburtstag
12.08.  Frau Karin Torno, Granzow     75. Geburtstag

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Birger Ziegler
Mail: behren.luebchin@t-online.de

Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Monat August 

07.08.  Frau Erna Kressin, Behren-Lübchin 
                                                                    90. Geburtstag 
18.08.  Herr Karl-Heinz Wulff, Wasdow     80. Geburtstag
31.08.  Frau Marianne Schildt, Klein Nieköhr 
                                                                     70. Geburtstag

Öko-Kita „Regenbogenland“ in Groß Nieköhr 

Nachrichten aus der Öko-Kita „Regenbogenland“

Hurra, Hurra – unsere Kita wird 27 Jahr!!!

Am 01.07. drehte sich alles rund um das Motto „Du bist 
bärenstark“.

Alle Kinder haben einen Teddy von zu Hause mitgebracht. 
Um gut gelaunt in den Tag starten zu können, begannen 
wir mit einem beerenstarken Frühstück. 

Das Wetter schickte uns, passend zum Kitageburtstag, die 
Sonne. Was für eine Überraschung – die Gummibärenban-
de eröffnete unseren Geburtstagskreis. 
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Sogar unser Mittagessen fand heute im Wald an der Grill-
hütte statt, denn Herr Bäumer grillte für uns leckere Brat-
wurst.

Erschöpft, aber glücklich über diesen schönen Ausflug, tra-
ten wir unsere Heimreise in den Kindergarten an. Hierbei 
möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei Herrn, Bäu-
mer und den lieben Fahrern, die uns zum Wald begleitet 
haben, bedanken. 

Verena Brandt

„Eine Nacht im Kindergarten schlafen, das wäre 
schön…“

Diesen Wunsch haben wir unseren Vorschulkindern 
erfüllt. Bei sommerlichen Temperaturen und im war-
men Regen, haben wir getanzt und gespielt. Ein Kind-
heitstraum, der wahr wurde.

Nach einer kühlen Dusche, schmeckte die selbstge-
machte Pizza einfach großartig. Nachdem alle ihr 

„Lager“ aufgeschlagen haben, geisterten wir durch den 
ganzen Kindergarten auf der Suche nach der Piñata.

Disco und Gutenachtgeschichten machten den Abend 
perfekt. 23 Uhr schliefen alle Kinder selig ein, um 
pünktlich um 6 Uhr hellwach und fit zu sein. 

Am Freitag, den 19.06. war es nun soweit und wir 
feierten unser Abschlussfest. Mit leckeren Kuchen 
und Snacks, vielen Überraschungen und einem Kin-
derprogramm, das zu Tränen rührte, ließen wir noch 
einmal die schöne Kindergartenzeit Revue passieren. 

Birgit Walther

Sommerfest in Viecheln

Der Feuerwehrverein Viecheln e.V. hatte am 06.07.2024 
zum Sommerfest in Viecheln eingeladen. Neben dem be-
liebten Torwandschießen und Dosen werfen sowie der 
Hüpfburg für die Kleinen, gab es in diesem Jahr einen 
Flohmarkt.

Auch eine Tombola erfreute alle Anwesenden. Im nu wa-
ren alle Lose verkauft und der Erlös in Höhe von 400 Euro 
wurde an das Kinder- und Jugendhospiz Leuchturm e.V. in 
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Greifswald gespendet.

Vom leckeren Kuchenbuffet konnte man sich auch bedie-
nen und mit einem Kaffee oder einem anderen Getränk 
bei schönnem Wetter den Nachmittag mit Freunden oder 
Nachbarn genießen. Die Rundfahrten mit dem Feuerwehr-
auto waren bei den Kindern sehr beliebt.

Gegen 16 Uhr wurde es spannend. Die Fenster des Feuer-
wehrgebäudes waren seid einigen Tagen verdunkelt. Das 

„Neue Feuerwehrauto“ stand drin und sollte an diesem Tag 
den Segen erhalten. Als sich die Anwesenden um das Feu-
erwehrgebäude versammelt hatten - ging das Tor mit auf-
steigenden Qualm langsam auf und das toll geschmückte 
Fahrzeug kam zum Vorschein. Die Begeisterung war groß. 
Es folgten ein paar Worte vom Bürgermeister,  des stellv. 
Wehrleiter und des Gruppenführers. Anschließend sprach 
Herr Pastor Goeritz die Segnung für das Feuerwehrfahr-
zeug und die zukünftigen Einsätze der Feuerwehrleute.

Die Kamereaden sind stolz auf das neue Fahrzeug. Es ist 
ein LF 16/12, Löschgruppenfahrzeug mit 1680 Liter Was-
sertank aus dem Jahre 1999. Mit diesem Fahrzeug haben 
sich die Einsatzbedingungen für die Kameraden erheblich 
verbessert. Es ist mehr Platz auf dem Fahrzeug für Aus-
rüstungsgegenstände zur Brandbekämpfung und für tech-
nische Hilfeleistungen jeglicher Art.

Durch den Duft der leckeren Bratwürste vom Grill wurden 
alle noch einmal zum Essen eingeladen. Bevor ein schöner 
Nachmittag zu Ende ging. Ein großes Dankeschön dafür.

Ein Dankeschön geht auch an die Sponsoren: Bundes-
wehr in Laage, HEM Tankstelle Gnoien, Auto-Tech-
nik Küper, Agrarshop Gnoien, Christine Weiß - Avon, 
Wildpark Güstrow, Wonnemar Wismar und privates 
Sponsoring zur Unterstützung für die Tombola. Danke 
auch an die Kuchenbäcker für den leckeren Kuchen.

M. Janke

An alle Bürgerinnen und Bürger der 
Ortsteile Wasdow, Alt Quitzenow, Neu Quitzenow, 

Bobbin und Friedrichshof

Aufruf  
zur Mitarbeit in der Ortsteilvertretung

Für das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Wasdow mit den 
Ortsteilen Wasdow, Alt Quitzenow, Bobbin, Friedrichshof 
und Neu Quitzenow wird durch die Gemeindevertretung 
Behren-Lübchin nach den Kommunalwahlen im Juni 2024 
eine neue Ortsteilvertretung gewählt.

Bei der Wahl der Ortsteilvertretung sind Einwohnerinnen 
und Einwohner der oben genannten Ortsteile und Gemein-
devertreter wählbar.

Die Ortsteilvertretung der ehemaligen Gemeinde Wasdow 
besteht aus 5 Personen.

Die Ortsteilvertreter haben Anspruch auf Entschädigung 
nach § 7 der Hauptsatzung der Gemeinde Behren-Lübchin 
in Höhe von 30,00 € je Sitzung.

Zu den Rechten und Pflichten der Ortsteilvertretung gehö-
ren unter anderem:

• Beratung der Gemeindevertretung und des Bürgermeis-
ters in allen für
 die entsprechenden Ortsteile wichtigen Angelegenheiten

• Informationsrecht über alle, für die Ortsteile wichtigen 
Angelegenheiten

Haben Sie Interesse?

Dann melden Sie sich bitte schriftlich bis zum 19. August 
2024 beim

Amt Gnoien, Teterower Straße 11 A in 17179 Gnoien
oder per eMail: info@amt-gnoien.de 

Birger Ziegler
Bürgermeister
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ausscheidenden Gemeindevertreter Thomas Boretzky 
und Stefan Freudenfeld herzlich verabschiedet und 
wir freuen uns über die Versicherung, dass sie der Ge-
meindevertretung im Bedarfsfall weiterhin gern zur 
Seite stehen. Danke dafür!

Weiterhin erhielt Dr. Lutz Finke vom Städte- und 
Gemeindetag Mecklenburg-Vorpommern die Ehren-
urkunde für 30 Jahre kommunalpolitisches & ehren-
amtliches Engagement. Viele wissen, dass er vor der 
Tätigkeit in der Finkenthaler Gemeindevertretung 
seit 1994 in der Stadtvertretung Gnoien Mitglied und 
auch stellv. Bürgermeister war. Wir gratulieren sehr 
herzlich!Finkenthal, ein schöner Ort zum Leben!

Ihr Bürgermeister
Stefan Finke

 
BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE

Bürgermeister Herr Stefan Finke
Dorfstraße 87, 17179 Finkenthal

Tel.: 0176 63106678
Mail: gemeinde.finkenthal@gmail.com

Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Liebe Finkenthaler!

Am 10. Juli 2024 fand bei uns nach der Kommunal-
wahl die konstituierende Sitzung der Gemeindevertre-
tung statt. Neben der Vereidigung des Bürgermeisters 
wurden die beiden stellvertretenden Bürgermeister 
gewählt:

1. stellv. Bürgermeister   Christian Engel
2. stellv. Bürgermeister   Dr. Lutz Finke.

Ebenso haben wir uns an diesem Tag von den beiden 
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An alle Bürgerinnen und Bürger der Ortsteile 
Boddin, Alt Vorwerk, Neu Vorwerk, Groß Lunow, 
Klein Lunow, Neu Boddin, Lühburg, Basse, Rep-

nitz, Gottesgabe 
und Strietfeld

Aufruf 
zur Mitarbeit in den Ortsteilvertretungen 

Boddin  & Lühburg

Für das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Boddin mit den 
Ortsteilen Boddin, Alt Vorwerk, Neu Vorwerk, Groß Lu-
now, Klein Lunow und Neu Boddin wird durch die Ge-
meindevertretung Walkendorf die neue Ortsteilvertre-
tung Boddin gewählt.

Für das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Lühburg mit 
den Ortsteilen Lühburg, Basse, Repnitz, Gottesgabe und 
Strietfeld wird durch die Gemeindevertretung Walkendorf 
die neue Ortsteilvertretung Lühburg gewählt.

Bei der Wahl der Ortsteilvertretungen sind Einwohnerin-
nen und Einwohner der jeweiligen Altgemeinde sowie 
Gemeindevertreter wählbar. Die Ortsteilvertretungen der 
ehemaligen Gemeinden Boddin und Lühburg bestehen aus 
jeweils 7 Personen. Die Ortsteilvertreter haben Anspruch 
auf Entschädigung nach § 7 der Hauptsatzung der Ge-
meinde Walkendorf in Höhe von 20,00 € je Sitzung.

Zu den Rechten und Pflichten der Ortsteilvertretung gehö-
ren unter anderem:

• Beratung der Gemeindevertretung und des Bürgermeis-
ters in allen für die entsprechenden Ortsteile wichtigen 
Angelegenheiten

• Informationsrecht über alle, für die Ortsteile wichtigen 
Angelegenheiten

Haben Sie Interesse?

Dann melden Sie sich bitte bis zum 30. August 2024 beim

Amt Gnoien, Teterower Straße 11 A in 17179 Gnoien
Mail: info@amt-gnoien.de oder

Tel.: 039971/18260

Henrik Jager
Bürgermeister

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE
Bürgermeister Herr Henrik Jager
Dorfstraße 8, 17179 Walkendorf

Tel.: 039972 50223
Sprechzeiten: täglich nach vorheriger Vereinbarung

Monat August 

27.08.  Herr Ernst Hinz, Walkendorf     85. Geburtstag

Information über die Besetzung 
der Gemeindevertretung Walkendorf

nach der Kommunalwahl am 09. Juni 2024

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der letzten Ausgabe des Gnoiener Amtskuriers wurde 
über die Wahlergebnisse zu den Bürgermeisterwahlen so-
wie zu den Wahlen zu den Gemeindevertretungen infor-
miert. Dem aufmerksamen Leser ist sicher nicht entgan-
gen, dass unter der Gemeindevertretung Walkendorf noch 
keine Ersatzperson benannt wurde. 

Herr Jager wurde sowohl als Bürgermeister als auch als 
Mitglied in die Gemeindevertretung gewählt. Herr Jager 
hat sein Amt als Bürgermeister angenommen und damit 
auf seinen Sitz in der Gemeindevertretung verzichtet. Da-
mit ist ein Sitz in der Gemeindevertretung frei geworden 
und mit einer Ersatzperson zu besetzen.    

Es ergibt sich folgende Besetzung in der Gemeindevertre-
tung Walkendorf:

Kommunale Wählergemeinschaft (KWG):
Herr Henrik Jager (Bürgermeister)
Herr Marco Storm
Herr Mirko Kahl
Herr Dr. Heinrich Graf von Bassewitz
Frau Ruth Ehlert

Wählergruppe Boddin (WGB):
Frau Kati Mros
Herr Bernhard Rosenmöller
Herr Carsten Pommerehne (Ersatzperson)

Wählergruppe Lühburg (WGL):
Herr Wilfried Hermann

K. Fischer
Gemeindewahlleiterin
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nach der Kommunalwahl am 09. Juni 2024

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der letzten Ausgabe des Gnoiener Amtskuriers wurde 
über die Wahlergebnisse zu den Bürgermeisterwahlen so-
wie zu den Wahlen zu den Gemeindevertretungen infor-
miert. Dem aufmerksamen Leser ist sicher nicht entgan-
gen, dass unter der Gemeindevertretung Walkendorf noch 
keine Ersatzperson benannt wurde. 

Herr Jager wurde sowohl als Bürgermeister als auch als 
Mitglied in die Gemeindevertretung gewählt. Herr Jager 
hat sein Amt als Bürgermeister angenommen und damit 
auf seinen Sitz in der Gemeindevertretung verzichtet. Da-
mit ist ein Sitz in der Gemeindevertretung frei geworden 
und mit einer Ersatzperson zu besetzen.    

Es ergibt sich folgende Besetzung in der Gemeindevertre-
tung Walkendorf:

Kommunale Wählergemeinschaft (KWG):
Herr Henrik Jager (Bürgermeister)
Herr Marco Storm
Herr Mirko Kahl
Herr Dr. Heinrich Graf von Bassewitz
Frau Ruth Ehlert

Wählergruppe Boddin (WGB):
Frau Kati Mros
Herr Bernhard Rosenmöller
Herr Carsten Pommerehne (Ersatzperson)

Wählergruppe Lühburg (WGL):
Herr Wilfried Hermann

K. Fischer
Gemeindewahlleiterin
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Alle Anwohner wurden herzlich eingeladen und wer wollte 
und auch konnte, hat am Fest teilgenommen. Die Reso-
nanz der Kinder, die hier aufgewachsen sind war groß. Sie 
selbst haben jetzt ihre kleinen Familien und sind unserer 
Einladung gefolgt. Jeder brachte etwas mit, vom Salat, 
Eierstulle bis zum Dip. Bei Bratwurst und Bierchen ver-
brachten wir tolle Stunden. Verschiedene Spiele, Kinder-
schminken, für jeden war etwas dabei. Das gemütliches 
Beisammensein sorgte auch für tolle Gespräche über alte 
Zeiten. Da wurde auch so manche Anekdote erzählt und 
immer wieder kam, weiß du noch...

Das Wetter spielte mit, den kurzen Schauer spülten wir mit 
einem guten Glas Wein runter.

Zu sehen, dass Gemeinschaft doch noch Bedeutung hat, 
stimmt uns glücklich. Unsere Kinder wünschen sich, dass 
wir diese Feier im nächsten Jahr wiederholen.

von den Kindern gemalt 

Danke an alle, die mitgeholfen haben, diesen schönen 

Jagdgenossenschaft Boddin 

Jagdgenossenschaft Boddin 
Körperschaft des öffentlichen Rechts

 - Der Jagdvorsteher -
Jagdvorsteher: Carsten Ponunerehne, Klein Lunow Nr. 

22 A, 17179 Walkendorf

Bekanntmachung:
Einladung zur Vollversammlung der 

Jagdgenossenschaft Boddin

Termin: 27.08.2024 Beginn: 18.00 Uhr
Tagungsort: Kirchgemeindesaal Boddin (Pfarrhaus)

Tagesordnung:

1.  Begrüßung durch den Vorsitzenden der 
     Jagdgenossenschaft
2.  Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung,
     der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit
3.  Anträge zur Änderung der Tagesordnung
4.  Rechenschaft des Vorstandes
5.  Kassenbericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Vorstandes
7.  Beschluss über Auskehr der Jagdpacht ohne Nachweis       
     mit Grundbuch
8.  Beschluss über Auskehr von nicht Ausbezahlter Pacht         
     an Antragssteller
9.  Beschluss über Spendenvergabe
10. Diskussion
11. Wahl des Wahlvorstandes
12. Wahl des neuen Jagdvorstandes und namentliche 
      Bekanntgabe deren Mitglieder
13. Wahl der neuen Kassenprüfer
14. Sonstiges, Schlusswort

Diese Einladung gilt somit entsprechend der Hauptsatzung 
der Gemeinde Walkendorf und den Regelungen des §5 
Abs. 1 und 2 der Satzun er Jagdgenossenschaft Boddin als 
ortsüblich bekannt gemacht.

Im Auftrag des Vorstandes der Jagdgenossenschaft 

gez. Carsten Pommerehne    Boddin, den 12.07.2024
Jagdvorsteher 

STRASSENFEST
„40 JAHRE - KASTANIENALLEE 17 – 28“

Wir haben es geschafft, am 6. Juli 2024 feierten wir unser 
langersehntes Straßenfest in der Kastanienallee 17 - 28. 40 
Jahre ist es her als die ersten Häuser bezogen wurden. 

Nun war es uns ein Bedürfnis, dieses Fest zu feiern.
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Den Abschluss des Nachmittagprogramms bildete das Rit-
terspiel „Bruderkampf“, zu dessen Höhepunkt die eigens 
hierfür angefertigte Blide abgefeuert wurde.

Nach der Siegerehrung für die Teilnehmer an den Statio-
nen und der Prämierung der Festwagen folgte die Kinder-
disco, bevor die „Großen“ endlich die Tanzfläche stürmen 
durften. 

Gegen 21.30 Uhr folgte noch ein Überraschungsprogramm 
von Lillis Showtanzgruppe in neonfarbenen Aerobic-Out-
fits.

Basti und Ronny gaben im Anschluss noch eine Feuershow 
zum Besten, auf die dann das große Finale in Form des 
Feuerwerkes folgte.

Es gab viel zu sehen, zu bestaunen und zum Mitmachen. 
Vielen Dank an alle, die geholfen haben dieses wunder-
bare Fest auf die Beine zu stellen und uns auch finanziell 
unterstützt haben!

Schön zu sehen, dass sich die Vereine (auch aus anderen 

Abend zu gestalten. 

In diesem Sinne

Euer Organisationsteam
Elvira Krause

Sommerfest in Boddin

Zum alljährlichen Sommerfest in Boddin auf dem Sport-
platz führte der in diesem Jahr besonders laute und bunte 
Festumzug. Von Blaskapelle über geschmückte Traktoren 
bis Seifenblasen-Vulkan war alles dabei. 

Natürlich waren die beiden Fahrzeuge der FFW Boddin 
und Dalwitz auch wieder mit von der Partie. Nach der An-
kunft auf dem Sportplatz konnten alle Gäste die Fahrzeuge 
und Festwagen bewundern, Kaffee und Kuchen genießen 
und schon mal den 5 Spielstationen einen Besuch abstatten. 

Für die Kleinen standen 2 Hüpfburgen und ein Stand der 
aktuell 11. Klassen des Gymnasiums Teterow bereit, an 
dem Kinderschminken angeboten wurde. 

Nach der offiziellen Eröffnung des Festes um 15 Uhr be-
gann auch schon direkt das Programm im Festzelt. Da war 
für alle was dabei: „Das neckische Ehepaar“ machte den 
Auftakt gefolgt von einer musikalischen Darbietung durch 
den Boddiner Frauenchor und einem anschließenden Med-
ley, das zum Mitsingen einlud. 

Danach gab sich ein „Markus Krebs“-Double (Vielen 
Dank Frank!) die Ehre und eine spontane „Heino“-Einlage 
folgte.

Im Anschluss wurde es wieder etwas wilder: Lilli und die 
„Zumba-Girls“ brachten ordentlich Schwung ins Festzelt 
und mussten sogar noch eine Zugabe zur Zugabe geben! 
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bel-Schule besuchen. Auch sie nahmen an den Gesprächen 
vor Ort teil und beantworteten ihrerseits Fragen zu den Er-
fahrungen im aktuellen Krieg in ihrem Heimatland.

Vor Ort wurden wir sehr freundlich von der Leitung Silvia 
Müller und ihren Mitarbeiterinnen Maxi Sonnenberg und 
Simone Schwanenberg begrüßt. Die Tagesgäste erwarteten 
uns schon und beantworteten bereitwillig die vielen Fra-
gen. Dabei floss auch die eine oder andere Träne, denn die 
damaligen Ereignisse wiegen immer noch schwer. 

Inzwischen konnte man beobachten, dass schon ein recht 
vertrautes Verhältnis zwischen den Schüler:innen und Ta-
gesgästen herrschte. Einige erkannten sich wieder, nahmen 
gleich das Gespräch auf – auf beiden Seiten gab es keiner-
lei Berührungsängste. 

Für die Schüler:innen bietet dieser Besuch auch eine schö-
ne Gelegenheit eine berufliche Perspektive zu entwickeln. 
In den nächsten zwei Wochen steht das Berufspraktikum 
an und eine der Schülerinnen, Hermine Gatermann, wird 
dieses in der Tagespflege absolvieren. Auch in dieser Hin-
sicht ist diese schöne Kooperation sehr vielversprechend, 
denn gerade die Pflegebranche benötigt dringend Nach-
wuchs – auch in Gnoien. 

Wir bedanken uns für die herzliche Einladung, die anre-
genden Gespräche und das leckere Eis. Im nächsten Jahr 
kommen wir ganz bestimmt wieder.

Marie Boehm (Deutschlehrerin der 8a)

„Auf den Hund gekommen“ – Sporttag an der 
Warbel-Schule

Bewegung ist wichtig – das weiß jedes Kind. In der Schule 
stellt der Sportunterricht glücklicherweise einen wichtigen 
Bestandteil des Stundenplanes dar. Darüber hinaus wird 
der Alltag vieler Schülerinnen und Schüler jedoch immer 
bewegungsärmer. Es locken digitale Angebote, Film und 

Ortsteilen) gegenseitig (aus-)helfen. Vielen Dank an den 
DC Walkendorf, Jens-Uwe Goeritz und die Agrargenos-
senschaft Boddin fürs Ausleihen der Bierzeltgarnituren, 
vielen Dank an den Angelverein für die Versorgung mit 
Pommes und Fisch und die Betreuung der Spielstationen, 
vielen Dank an die Volksolidarität für die Versorgung mit 
Kaffee und Kuchen und vielen Dank an die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Boddin und Dalwitz für das Absi-
chern des Umzuges sowie das Angebot der Wasserspritz-
Station! 

Außerdem möchten wir den Gemeindearbeitern und Fami-
lie Mros/Gresch für die Herrichtung des Sportplatzes (Mä-
hen, Trimmen und Beräumen)  danken. 

Desweiteren Danken wir Fa. Alexander Jürges für das Be-
reitstellen von Kühlanhänger und diversen Bauzäunen.

Und ein herzliches Dankeschön an das Orga-Team, das ein 
ganzes Jahr lang dieses Fest vorbereitet hat!

Falls du es auch so toll fandest und auch schon ein paar 
Ideen und Vorschläge fürs nächste Sommerfest hast, melde 
dich gerne beim Orga-Team (Annett Gröger, 01749054427), 
bei den aufgeführten Vereinen oder komm zu einem unse-
rer monatlichen Treffen. 

Annett Gröger - Orga-Team Sommerfest

Regionale Warbel-Schule Gnoien 

Die Klasse 8a zu Besuch in der Diakonie 
Tagespflege „Am Park“

Langsam wird es zu einer schönen Tradition:

Die Schüler:innen der 8a besuchten auch in diesen letzten 
Wochen vor den Sommerferien die Gäste der Diakonie Ta-
gespflege „Am Park“ in Gnoien. Im vergangenen Schuljahr 
hatte die damalige 7a schon eine Menge Fragen entwickelt, 
nachdem im Unterricht das Buch „Das Mädchen, das von 
Freiheit träumte“ (Tilli Schulze) von Hermine Gatermann 
vorgestellt worden war. Die Schrecken des Zweiten Welt-
krieges beschäftigten uns auch in diesem Jahr, nachdem 
wir im Unterricht das „Tagebuch der Anne Frank“ in Aus-
zügen gelesen und den Film angesehen hatten. 

Mit vielen neuen Fragen zu der damaligen Zeit im Gepäck, 
machten sich die Schüler:innen auf den Weg, unter ihnen 
auch drei junge Geflüchtete aus der Ukraine, die die War-
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Geschafft!

Am Freitag, 12.07.2024, war es endlich soweit: Die Schü-
lerinnen und Schüler der Klassen 10A und 10B der Warbel-
Schule Gnoien erhielten in einer feierlichen Atmosphäre 
ihre wohlverdienten Abschlusszeugnisse.

Eltern, Lehrerinnen und Lehrer sowie Gäste versammel-
ten sich in dem festlich geschmückten Saal des Gnoiener 

„Mecklenburger Hofes“, um diesen bedeutenden Meilen-
stein gemeinsam zu begehen. Ist doch diese Feier der Be-
ginn eines neuen Kapitels im Leben der Schülerinnen und 
Schüler.

Die Veranstaltung wurde vom Schulleiter Herrn Schlaak 
eröffnet. In seiner Rede lobte er die erreichten Leistungen 
und das Engagement der Schulabgänger. Er wünschte ih-
nen alles erdenklich Gute für ihren weiteren Werdegang.

Besondere Anerkennung erhielten die Jahrgangsbesten 
Clara Krüger (Klasse 10A) und Darius Awe (Klasse 10B), 
welche für ihre hervorragenden Lernergebnisse geehrt 
wurden. Stolz nahmen sie im Anschluss an die Ansprache 
des stellvertretenden Bürgermeisters Dr. Krüger, die von 
ihm überreichten Präsente entgegen.

Nach den eindrucksvollen Dankesreden der Schülerinnen 
und Schüler, wobei sowohl ehemalige als auch noch am-
tierende Lehrerinnen und Lehrer kleine Geschenke über-
reicht bekamen, sorgte das Abschiedslied „Time to say 
goodbye” bei vielen Anwesenden für einen emotionalen 
Moment.

Die Zeugnisausgabe der 10. Klassen war ein rundum ge-
lungener Abend, der allen Beteiligten sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Mit Freude und Zuversicht blicken die Absolventinnen 
und Absolventen nun in die Zukunft und hoffnungsvoll auf 
die nächsten Schritte ihres Lebens- und Bildungsweges.

Ein großes Dankeschön gilt allen, die zur Organisation die-

Fernsehen. Der inzwischen jährlich stattfindende „Sport- 
und Bewegungstag“ der Warbel-Schule möchte vor allem 
eines: Alternativen aufzeigen! Denn Bewegung ist nicht 
nur gesund, sie macht Spaß und verbindet. 

Vor diesem Hintergrund haben die Schulsozialarbeiterin 
Theresia Hein und ich uns in diesem Jahr etwas Besonde-
res einfallen lassen: Teamspiele mit Hund Juri. Viele Kin-
der und Jugendliche haben bereits eine Fellnase zuhause 
oder wünschen sich diese sehnlichst. Doch was gilt es bei 
der Hundehaltung alles zu beachten? Was kostet der Vier-
beiner jeden Monat? Wie viel Platz und Gassi-Zeit stehen 
ihm pro Tag laut Tierschutzgesetz zu? Und vor allem: Wie 
kann man sich sinnvoll mit dem treuen Gefährten beschäf-
tigen? 

In drei Durchgängen konnten die Teilnehmer:innen ihr 
Wissen unter Beweis stellen, Slalom-Laufen, Vertrauens-
übungen ausprobieren und gemeinsam Grenzen überwin-
den. Hund Juri war begeistert, denn so viel Aufmerksam-
keit und Abwechslung ist genau das Richtige für dieses 
Rudeltier. 

Neben diesem hatte sich das Kollegium der Warbel-Schule 
weitere tolle Bewegungsangebote für die Schüler:innen 
ausgedacht: Neben beliebten traditionellen Sportarten 
wie Volleyball und Fußball gab es auch Wikinger-Schach, 
Wurfspiele, XXL-Zeichnen, Rätsel- und Naturwanderun-
gen u.v.m.. Die Schüler:innen hatten die Wahl und konnten 
sich im Vorfeld für verschiedene 90minütige Kurse oder 
einen Tageskurs entscheiden. 

Nach den vielen schönen Angeboten steht fest: Dieser Tag 
ging bewegungsreich zu Ende und macht Lust auf eine 
Fortsetzung im neuen Schuljahr. Vorerst wünschen wir al-
len Familien jedoch sonnige und sportliche Sommerferien!

Marie Boehm 
(Sport- und Deutschlehrerin der Warbel-Schule)
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Herzlichen Glückwunsch an alle Platzierten!

Wir möchten uns an dieser Stelle beim Gnoiener SV dafür 
bedanken, dass wir die Möglichkeit hatten, den Sportplatz 
für diesen besonderen Tag nutzen zu können. Ein großes 
Dankeschön auch an alle Eltern, die uns an diesem Tag 
wieder einmal tatkräftig unterstützt haben. Ohne sie wäre 
es uns nicht möglich, diese Aktion auf die Beine zu stellen.

Wir freuen uns schon jetzt darauf, wenn es im nächsten 
Jahr wieder heißt: Auf die Plätze – fertig – los! 
Im Namen des Grundschulteams 
A. Sloksnat

„Pandino“ Kinderspieleland

Mit großer Freude brachen die Schülerinnen und Schüler 
aller Klassen der „Johann Wolfgang von Goethe“ Grund-
schule Gnoien am Morgen des 10. Juli 2024 zu einem be-
sonderen Ausflug auf. 

Begleitet von aufgeregtem Getuschel, lachenden Gesich-
tern und freudigem Singen beförderten uns die Busse auf 
direktem Wege von der Schule nach Admannshagen- Bar-
geshagen, wo sich die Türen der Pandino Kinderspielewelt 
an diesem Vormittag alleinig für unsere Schule öffneten. 

Nach einer kurzen Einweisung durch das fachkundige, 
freundliche Personal konnte der Spaß beginnen. Unsere 
Kinder eroberten den über 3200m² großen Indoorspiel-
platz: es wurde Trampolin gesprungen, riesige Hüpfbur-
gen erklettert, ein Bällebad genommen, die Reifenrutsche 
erprobt und verschiedene Parcours bezwungen. 

Ein Highlight bildete das Animationsprogramm mit Musik 
und Tanz, wobei auch der Maskottchen-Panda „Pandino“ 
nicht fehlen durfte. Lautstark wurde er von den Kindern 
herbeigerufen und gesellte sich so zu ihnen auf die Tanz-

ses Abends beigetragen haben.

Frank Hägert (Klassenleiter Kl. 10b)

Grundschule Johann-Wolfgang von Goethe Gnoien 

Auf die Plätze-fertig-los! -  Das Sportfest der 
Grundschule Gnoien

Am 28.06.2024 war es endlich wieder so weit – für die 
SchülerInnen der „Johann Wolfgang von Goethe“ Grund-
schule stand das alljährliche Sportfest auf dem Programm. 
Frau Funke hatte dazu mit einigen Schülern der 3a den 
Sportplatz des Gnoiener SV morgens vorbereitet.
Nach der Begrüßung durch Frau Loerzer ging es für die 
ersten Kinder auch gleich los mit dem Staffellauf, bei dem 
je ein Team mit den schnellsten LäuferInnen aus der Klas-
se gegen das Team der Parallelklasse antrat. Alle gaben ihr 
Bestes und versuchten den Sieg für die eigene Klasse zu 
holen. Anschließend durfte jedes Kind in den Disziplinen 
50m-Lauf, Weitsprung und Ballwurf zeigen, was es in den 
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Gesamtsieger unserer Schule wurden:
1. Platz Lucy Schmidt
2. Platz Jolina Rieß und Jonah Wolfgramm
3. Platz Clara Meyer
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fläche. 

Erschöpft und glücklich traten wir zur Mittagszeit den 
Heimweg an, wobei der ein oder andere Abenteurer die 
Rückfahrt für einen Mittagsschlaf im Bus ausnutzte. 
Unser Dank gilt dem Schulförderverein, der uns durch die 
Übernahme der Kosten diesen Tag ermöglichte. 

Im Namen der Grundschule Gnoien
F. Schmidt

Evangelischen Schule Walkendorf

25 Jahre - Jubiläumsfeier an der Evangelischen 
Schule Walkendorf: Ein Fest der Freude und 

Dankbarkeit

Am 14. Juni 2026 war es so weit: Die Evangelische Schule 
Walkendorf feierte ihr 25-jähriges Bestehen. Die Schullei-
terin Dr. Anke Borchert eröffnete das Fest mit herzlichen 
Worten und versprach, dass alle Besucher:innen rechtzei-
tig zum Eröffnungsspiel der Fußball-EM wieder zu Hause 
sein würden.

Der langjährige Beiratssprecher Dr. Graf Heino von 
Bassewitz erinnerte in seiner Ansprache an die Anfänge 
der Schule. Vor 25 Jahren war Walkendorf ein „Novum“ 
in der Region, wie der Nordkurier berichtete. Die Schule 
führte Englisch ab Klasse 1 ein, verpflichtenden Religi-
onsunterricht, und setzte auf reformpädagogische Ansätze 
nach Montessori. Die Idee zur Schulgründung entstand 
aus einem einfachen, aber tief empfundenen Bedürfnis: 

„Unser Dorf braucht eine Schule“, sagte Dr. von Bassewitz.

Die Schulleiterin Dr. Anke Borchert dankte in ihrer Rede 
besonders den engagierten Eltern, dem Beirat der Eltern-
vertretung und der Schulstiftung der Nordkirche, die als 
Träger der Schule eine unverzichtbare Unterstützung bie-
tet. Ein großer Dank ging auch an den Johanniter-Orden, 
der die Nachmittagsbetreuung organisiert.
Ein Höhepunkt der Feier war die Predigt von Propst Dirk 

Fey. Er betonte die Bedeutung von Freundschaft in der 
Schule: „Wir brauchen ein Miteinander.“ Seine Worte fan-
den großen Anklang bei den Anwesenden und unterstri-
chen die Gemeinschaft und das Zusammengehörigkeitsge-
fühl, das die Evangelische Schule Walkendorf prägt.

Mit großer Begeisterung hatten die Schüler:innen der 
Jahrgangsstufen 1 bis 6 in einer dreiwöchigen Projekt-
zeit ein Musical einstudiert. „Tuishi Pamoja“, das von 
der unwahrscheinlichen Freundschaft zwischen einer Gi-
raffe und einem Zebra erzählt, begeisterte das Publikum 
in der voll besetzten Sporthalle. Die liebevoll gestalteten 
Kulissen, Bühnenbilder und Kostüme, die gemeinsam mit 
den Kindern erstellt wurden, schufen eine zauberhafte At-
mosphäre. Der Chor und die Darsteller:innen zogen die 
Zuschauer:innen sofort in ihren Bann. Das Gebrüll der 
Löwen, unterstützt von der tollen Trommelgruppe, ließ 
die Turnhalle erbeben, ohne die Harmonie zu stören. Am 
Ende verkündeten die Erdmännchen: „Sie haben ihr Ge-
hirn eingeschaltet und festgestellt, dass es völlig egal ist, 
ob einer gepunktet oder gestreift ist.“ Diese Botschaft der 
Toleranz und Freundschaft wurde von allen Anwesenden 
gefeiert.

Nach dem Musical ging es hinaus zu einem beeindrucken-
den Kuchenbuffet, das von den Eltern liebevoll vorberei-
tet worden war. Die Kinder freuten sich über eine Über-
raschung des Landessportbundes: Eine riesige Hüpfburg, 
Fußballtore und große Vier-Gewinnt-Spiele sorgten für 
ausgelassene Stimmung. Trotz vereinzelter dunkler Wol-
ken hielt das Wetter stand, und der Tag blieb bis auf ein 
paar Tropfen trocken.

Die Jubiläumsfeier der Evangelischen Schule Walkendorf 
war ein voller Erfolg. Sie zeigte nicht nur die Begeisterung 
der Kinder für ihre Schule, sondern auch die tiefe Dank-
barkeit der gesamten Schulgemeinschaft. Eltern, Lehrer 
und Schüler:innen sind stolz auf ihre Schule, die seit 25 
Jahren ein Ort des Lernens, der Freundschaft und der Ge-
borgenheit ist.

Weike Helene Bandlow
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die uns auf unserem Weg unterstützen         – sei es durch 
ihre tatkräftige Hilfe, ihr Verständnis oder ihre aufmun-
ternden Worte. Gerade die vielfältige ehrenamtliche Ar-
beit ist ein Beispiel für uns alle, dass mit viel Herzblut, 
vieles möglich ist.

Wir werden auch weiterhin alles daransetzen, dass unsere 
Gesellschaft geprägt ist von Offenheit, Toleranz und Res-
pekt gegenüber allen Mitmenschen.

Das Quietjes-Team

Aufgepasst!

Für alle Musikliebhaber gibt es bereits eine spannende 
Ankündigung: Am 14. September 2024 findet im Q54 
das Event „Quietjes goes Swing“ statt. Das Musiktrio 
Shimmy Tunes wird mit Swing- und Popstücken für gute 
Stimmung sorgen. Im Mittelpunkt stehen die charmanten 
Harmoniegesänge der Sängerinnen Bea Jark und Tara Ja-
han, begleitet von Gitarrist Ronald Strehl. Damit auch alle 
Gäste mittanzen können, wird vor dem Event ein Tanz-
kurs mit Charlotte und Iris von der Swing-Connection-
Rostock angeboten. Egal ob Anfänger:innen, Einzel- oder 
Paartänzer:innen, jede:r ist herzlich willkommen, mitzu-
machen. Für weitere Informationen und Anmeldung kön-
nen Interessierte sich unter: info@quietjes.de melden.

Bleibt informiert unter www.quietjes.de oder Instagram

Projektleiterin 
Karen Wieprich

Quietjes e.V. Wasdow
Initiative zur Förderung freier 
Kunst-, Kultur- und Bildungsprojekten im ländlichen Raum

1. Preis des Integrationspreis des Landes MV 
2024 für Quietjes e.V.

Unter dem Motto „Miteinander Wachsen“ zeichneten In-
tegrationsministerin Stefanie Drese (SPD) und Jana Mi-
chael als Landesintegrationsbeauftragte in Schwerin die 
Gewinnerinitiativen aus. Gast war die Bundesbeauftragte 
für Migration, Flüchtlinge und Integration, Reem Alabali-
Radovan (SPD). 49 Vereine, Projekte, Initiativen und Ein-
zelpersonen aus ganz MV hatten sich für den zum zweiten 
Mal vergebenen Landesintegrationspreis beworben

Mit großer Freude und Dankbarkeit nahmen wir am Mon-
tag, 8.7.2024 in Schwerin den 1. Preis des Landes-Integra-
tionspreis in Mecklenburg-Vorpommern an. Es ist uns eine 
große Ehre und es ist eine wunderbare Bestätigung für un-
sere Arbeit, dass unsere Bemühungen um die Integration 
von Menschen unterschiedlicher kultureller Hintergründe 
und Herkunft mit diesem Preis gewürdigt wurden. Diese 
Wertschätzung bestätigt uns in unserem Engagement und 
motiviert uns, auch in Zukunft aktiv für ein harmonisches 
Miteinander einzutreten.

„Für Menschen, die ihr Zuhause verlassen mussten und 
nun versuchen, in einem fremden Land Fuß zu fassen, 
sind solche Angebote unglaublich wertvoll. Kaum etwas 
bringt die Integration besser voran, als Begegnungsorte 
für den Kontakt mit den Einheimischen zu schaffen und 
somit die Gemeinschaft zu fördern“, sagte Integrationsmi-
nisterin Stefanie Drese (SPD) bei der Preisverleihung.

An dieser Stelle möchten wir uns, bei all jenen bedanken, 



- 40 -   Ausgabe 07/2024 Gnoiener Amtskurier

Kulturbörse Gnoien

Aktuelles aus der Kulturbörse 

Rückblick:

Premiere im Familientheater:

Die Botschaft der Kinder: „Wir möchten in Frieden leben“, 
kam an und wurde von vielen Menschen, die zu den Pre-
mieren und Aufführungen kamen, gehört. 

Astrid Lindgrens Geschichte „Ronja Räubertochter“ ist 
aktueller denn je. Es wurde geweint und gelacht und am 
Ende begeistert applaudiert. Den Applaus hatten sich die 
17 Darstellerinnen und Darsteller, im Alter von 7 bis 85, 
auch redlich verdient, ebenso alle, die vor und hinter der 
Bühne dazu beitrugen, dass dies anspruchsvolle Stück auf-
geführt werden konnte. Herzlichen Dank an alle Beteilig-
ten...

Neue Projekte wurden bewilligt und starteten:
DAS SPRACH-CAFÉ

Das Sprach-Café ist ein niedrigschwelliger Begegnungs-
ort, der unter Leitung von Ani Danielyan mit Leben erfüllt 

wird. Es werden kulturelle, kreative und sportliche An-
gebote durchgeführt. Dabei wird spielerisch die deutsche 
Sprache vermittelt. Im geschützten Raum können Proble-
me des Alltags benannt und Lösungen gefunden werden. 
Integration wird als tägliches Miteinander erlebt. Es soll 
ein fröhlicher Austausch innerhalb der Kulturen gefördert 
werden. Durch die gemeinsamen Aktivitäten und den Aus-
tausch werden Schritt für Schritt auch sprachliche Barrie-
ren abgebaut und interkulturelle Verständigung gefördert. 
Es kann von allen Bürgerinnen und Bürgern genutzt wer-
den und die Begegnung der Generationen untereinander 
und miteinander steht im Mittelpunkt. 

Auch, wenn jemand bei uns einfach mal Zeitung lesen 
oder Zeitschriften durchblättern möchte, alle sind herzlich 
willkommen! Gefördert wird das Kleinprojekt vom LA-
GuS MV, finanziert aus dem Europäischen Sozialfonds.

ENGAGIERTES GNOIEN

Ab dem 1. Juli 2024 bis mindestens 24. Dezember 2025, 
wird ein neues Netzwerk ins Leben gerufen.

Im Zentrum stehen Engagierte und Ehrenamtliche, die in 
Gnoien und Umgebung tätig sind. Was sind ihre Bedürf-
nisse? Was sind die Herausforderungen, ehrenamtlich tä-
tig zu sein? Ziel des Projektes ist es, Ehrenamtliche und 
die lokale Vereinslandschaft zusammen an einen Tisch zu 
bringen und gemeinsam ein Netzwerk auf die Beine zu 
stellen. Für diese Aufgabe konnte Anna Redmer gewon-
nen werden. Sie kennt die Region und die Stadt und die 
Menschen vor Ort gut. Gefördert wírd das Projekt von der 
Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt.

Ausblick:

Sommer Ferien Spiele:
In der dritten Ferienwoche, vom 5. bis 9. August, wird 
Andrea Eisensee mit Interessierten weiter im Kunstprojekt 
“Was brauche ich wirklich” Materialien sammeln, um dar-
aus Collagen herzustellen.

Gemeinsam wird der zur Verfügung gestellte Raum, der 
alte Konsum in Altkalen, erkundet. Wie könnte daraus ein 
begehbarer Kunstraum entstehen? Spannend!

Sommercamp in Granzow Zwo:
Vom 12. bis 25. August wird im Camp in Granzow 2 ein 
Ort geboten, in dem junge Menschen die Freiheit haben, 
sich zu entdecken und neue Fähigkeiten zu erwerben.

Insbesondere liegt den Organisatorinnen am Herzen, nicht
männlich sozialisierte Menschen (im Antrag abgekürzt als 
FLINTA Personen - Frauen, Lesben, Inter, Non-Binary, 
Trans und agender) zusammen zu bringen, um sich im Be-
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B. Kalisch 

Konzertankündigungen für                        
„Sommermusiken im Gnoiener Land“

Im August / September finden folgende Konzerte 
statt:

Sonntag, 04.08.24 / 17.00 Uhr
Dorfkirche Behren- Lübchin

Classic meets Pop & Rock
 Sacralissimo mit Dilian Kushev

Ein unvergesslicher Konzertabend mit der goldenen 
Stimme des Baritons Dilian Kushev und den Evergreens 

von Klassik, Pop und Rockmusik.

Samstag, 10.08.24 / 19.30 Uhr
Dorfkirche Altkalen

„Argentinische Nacht“
Ensemble „Milonga Sentimental“

W.J. Romanow 

Ein Abend voller Leidenschaft und Lebensfreude: 
Grandiose Stimmen – Virtuose Instrumente

Tango, Milonga, Vals von Carlos Gardel, Astor Piazolla 
und vielen anderen

Samstag, 31.08.24
15.00 Uhr:  Dorfkirche Wasdow

16.00 Uhr:  Dorfkirche Groß Methling (Gesang: 
Angela Ziegler)

17.00 Uhr:  Pfarrgarten Gnoien: Kaffee, anschl. 
Konzert

Orgel plus…  Orgeltörn zu Lütkemüllerorgeln
Konzerte mit Friedrich Drese

Sonntag, 14.09.24 / 19.00 Uhr
Dorfkirche Finkenthal

Akkordeon „Per petuum mobile“ - Von Klassik bis 
Moderne

Konzert mit Volodymir Oliynik

Mit dem aus der Ukraine stammenden Volodymy 
Oliynyk kommt ein Virtuose der Akkordeon-Musik. Er 
studierte zunächst in Odessa, erlangte danach an der 

reich Handwerk auszuprobieren und zu ermächtigen.
Außerdem ist das Thema Nachhaltigkeit für die junge Ge-
neration besonders wichtig. Oft entsteht jedoch ein Gefühl 
von Machtlosigkeit. Es sollen gemeinsam Ansätze entwi-
ckelt werden, die dem entgegen wirken.

Dadurch wird auch die ländliche Ortsgemeinschaft mit 
Menschen aus der Stadt in den Austausch gebracht, um 
eine Brücke zwischen diesen beiden Welten zu schlagen. 
Gefördert wird das Camp vom Bundesprojekt „Zukunfts-
paket 2024“.

Hoffest „Kulturpalast:
Jetzt schon vormerken! Es ist wieder soweit! Renovie-
rung und Umbau wollen gefeiert werden. Am Samstag, 14. 
September, ab 15:00 Uhr, ist beim Hoffest “Kulturpalast” 
für jeden etwas dabei…

Theater mit “Liedern aus der Kiste”: Eine große Kiste, ein
Schlüssel, der Deckel hebt sich und das Theater beginnt!

… mit einer Ausstellung und ganz viel Musik und natürlich 
Essen und Trinken!

Sie bereisen die ganze Welt und kommen nun nach Gnoi-
en: TANGA ELEKTRA!

Der Film im August im Generationen-Kino,  um 19:30 
Uhr:

09.08.: ”Anatomie eines Falls”, Frankreich 2023, FSK ab 
12.
Ein Gerichtsfilm der etwas anderen Art… Sandra (San-
dra Hüller), Samuel (Swann Arlaud) und ihr elfjähriger 
sehbehinderter Sohn Daniel (Milo Machado Graner) le-
ben seit einem Jahr weit weg von jeglicher Zivilisation in 
den Bergen. Eines Tages wird Samuel tot am Fuße ihres 
Hauses aufgefunden. Es wird eine Untersuchung wegen 
des verdächtigen Todes eingeleitet. Die Ermittler scheinen 
den Fall selbst zu einem schnellen Ende bringen zu wol-
len. Denn die Beweislast auf Sandra ist nicht gerade hoch, 
als die Staatsanwaltschaft Anklage gegen sie erhebt. San-
dra selbst kämpft weiter mit dem Tod ihresMannes: Hat 
er sich selbst umgebracht oder war es wirklich – wie von 
den Ermittlern vermutet – Mord? Es vergeht ein Jahr, bis 
die Verhandlung vor Gericht aufgenommen wird. Auch 
Daniel wird in den Zeugenstand gerufen. Die Beziehung 
zwischen Mutter und Sohn wird daraufhin auf eine harte 
Probe gestellt – vor allem durch die Staatsanwaltschaft, 
die damit beginnt, mit ihren Fragen
die beiden brutal zu durchleuchten.

Danach gibt es eine Sommerpause, denn wir bauen um 
und renovieren!
www.kulturboerse-gnoien.de
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Musikhochschule Freiburg das Konzertexamen. Sein 
Programm führt uns durch die Jahrhunderte mit Musik 
von Bach bis zu moderner Musik aus aller Welt.

Marianne Pietsch

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Gnoien - Wasdow

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Gemeindetreffen im August 2024

01.08.24  Gemeindenachmittag          14.30 Uhr Gnoien,                
                             Pfarrhaus
01.08.24  Gesprächsabend           19.00 Uhr  Gnoien, 
                                         Pfarrhaus
04.08.24  Gottesdienst            10.30 Uhr  Gnoien, 
                                                                       Kirche
11.08.24   Gottesdienst im Freien      17.00 Uhr  Gnoien,  
                                                                           Pfarrgarten    
18.08.24   Gottesdienst                         10.30 Uhr  Gnoien, 
                                                                                  Kirche
25.08.24  Gottesdienst                          10.30 Uhr Gnoien,          
                mit Abendmahl                                       Kirche

31.08.24  Orgeltörn zu den   15.00 Uhr Wasdow, Kirche
                Lüttkemöllerorgeln 16.00 Uhr Groß Methling, 
                     Kirche 
                                                17.00 Uhr  Gnoien,  Kirche

mittwochs: 18.30 Uhr: Chorprobe Pfarrhaus Gnoien
donnerstags: 19.30 Uhr: Probe des Posaunenchores                            
                  Pfarrhaus Gnoien   
                
Pastor Jens-Uwe Goeritz, 
Am Kirchenplatz 11, 17179 Gnoien
Kirchenbüro: 039971/ 12406

Evang.-Luth. Kirchengemeinden Altkalen und Boddin 

Gottesdienste im August 2024

Datum Boddin Altkalen Finkenthal

04.08.2024
Sonntag

09:00 
Gottesdienst

17:00
Classic meets Pop & Rock - Sacralissimo . 

Dilian Kushev
Dorfkirche Behren-Lübchin

09.08.2024
Freitag

19:30
TAIZÉ-Andacht in Walkendorf

mit Wanderausstellung der Konfirmanden

10.08.2024
Sonnabend

19:30
Argentinische Nacht - Ensemble „Milonga 

Sentimental“
Dorfkirche Altkalen

11.08.2024
Sonntag

09:00
Gottesdienst

18.08.2024
Sonntag

09:00 
Gottesdienst

20.08.2024
Dienstag

14:00 – 16:00
Treffpunkt 60plus – Grillnachmittag. Pfarrhof 

Boddin

25.08.2024
Sonntag

09:00
Gottesdienst

31.08.2024
Sonnabend

17:00
Einführung von Kirchenmusikerin Leupold-
Elert im Rahmen einer Orgelmusik in der 

Gnoiener Kirche;
zu Beginn Kaffeetafel im Pfarrgarten Gnoien

01.09.2024
Sonntag

19:00
Musik 

Akkordeon
„Per petuum 

mobile“
Von 

Klassik bis 
Moderne

08.09.2024
Sonntag

10:30
Gottesdienst zum neuen Schuljahr in der 
Kirche Gnoien mit Begrüßung von Frau 

Konstanze Helmers als Vertretungspastorin 
für den Bereich Gnoien-Dargun-Neukalen

14.09.2024
Sonnabend

19:00
Musik 

Akkordeon
„Per petuum 

mobile“
Von 

Klassik bis 
Moderne

Herzlich willkommen!

Ihr Pastor Jens-Uwe Goeritz, Tel.: 0177/7111756
OT Boddin, Boddin 58, 17179 Walkendorf

Evang.-Luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Basse

Die Kirchengemeinde Basse lädt herzlich ein

Sonntag, 04.08.2024
17:00 Uhr Behren-Lübchin Konzert mit Dilian Kushev
Classic meets Pop & Rock

„Sacralissimo“

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.
Freitag, 09.08.2024
19:30 Uhr Walkendorf Taize-Andacht

Sonntag, 11.08.2024
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17:00 Uhr Gnoien Gottesdienst

Samstag, 17.08.2024
15:00 Uhr Basse Gemeindefest auf dem Pfarrhof mit der 
Gruppe „Seeside“ aus Greifswald
Es wird um Kuchenspenden gebeten.

Mittwoch, 21.08.2024
Ausflug der Gemeindekreise nach Polchow und Laage
Start: 13:30 Uhr Basse      13:40 Uhr Walkendorf

Sonntag, 25.08.2024
09:00 Uhr Behren-Lübchin Gottesdienst
10:30 Uhr Walkendorf Gottesdienst

Sonntag, 01.09.2024 
10:30 Uhr Basse Gottesdienst

Sonntag, 15.09.2024
09:00 Uhr Walkendorf Gottesdienst
10:30 Uhr

Mittwoch, 18.09.2024
14:00 Uhr Walkendorf Gemeindenachmittag

Pastorin Anja Kiesow, OT Basse 5, 17179 Walkendorf
Tel: 039972/51253, Mobil: 0163/5963894
Mail: basse@elkm.de, www.kirche-mv.de/basse

Kirchengemeinden fusionieren

Die Kirchenregion Mecklenburgische Schweiz gibt es seit 
Gründung der Nordkirche im Jahr 2012. Sie erstreckt sich 
von Basse und Gnoien im Norden bis Rittermannshagen 
im Süden und von der Stadt Dargun im Nordosten bis 
Teterow im Westen. Die Kirchengemeinden in diesem 
Gebiet haben in den letzten Jahren ihre Zusammenarbeit 
bereits intensiviert. Deshalb gab es auch schon in der 
Vergangenheit Zusammenschlüsse von Kirchengemeinden 
und Pfarrsprengelbildungen. Dieser Prozess setzt sich 
nun fort. So schließen sich die bisher selbständigen 
Kirchengemeinden Gnoien-Wasdow, Altkalen, Boddin und 
Trinitatisgemeinde Basse zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Gnoiener Land zusammen und die Kirchengemeinden 
Dargun, Groß Methling, Neukalen und Levin fusionieren 
zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde Dargun-Neukalen. Diese 
neuen Wege beginnen am 1.1.2025 und bringen viele 
Veränderungen mit sich. Dazu werden Sie weiterhin 
informiert.

Pastorin Anja Kiesow / Pastor Jens-Uwe Goeritz
Kirchenmusik im Amtsbereich bekommt 

hauptamtliche Unterstützung

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gnoien hat zum 1. 

September 2024 Frau Leupold-Elert als Kirchenmusikerin 
eingestellt. Das ist für unsere Region fast schon ein 
Jahrhundertereignis, denn der letzte hauptamtliche Kantor 
in Gnoien war in den 60-er Jahren tätig. Das ist wirklich 
lange her. Lassen Sie sich also ganz herzlich einladen 
zur Einführung der Kirchenmusikerin im Rahmen eines 
kleinen Konzertes, das am Sonnabend, 31. August 2024 
in Gnoien stattfinden wird. Wir beginnen um 17 Uhr mit 
einem kleinen Stehkaffee im Gnoiener Pfarrgarten zum 
Kennenlernen und ersten Gespräch und gehen anschließend 
zum Konzert in die Kirche. Der Orgelsachverständige 
und Kirchenmusiker Friedrich Drese, Malchow wird dort 
auf der Lüttkemüller-Orgel musizieren und wir werden 
Frau Leupold-Elert in ihren Dienst einführen. Wir laden 
hiermit alle kultur- und musikinteressierten Bürgerinnen 
und Bürger und öffentlichen Vertreterinnen und Vertreter 
unserer Stadt zu diesem besonderen Ereignis ein. Herzlich 
willkommen!

Pastor Jens-Uwe Goeritz für den Kirchengemeinderat

Caritasverband für das Erzbistum Hamburg 
e.V Region Rostock.

„Es muss von Herzen kommen, was auf Herzen wirken 
soll.“ (Goethe)

Qualifizierung zur ehrenamtlichen Mitarbeit im 
Ambulanten Hospizdienst Christophorus

Der Ambulante Hospizdienst Christophorus, mit Sitz in 
Teterow, begleitet in der Region Teterow, Laage, Gnoien 
und Malchin schwerstkranke und sterbende Menschen 
und deren Angehörige zu Hause und in stationären Ein-
richtungen. 

Die Basis der Hospizarbeit sind die Ehrenamtlichen, ohne 
die eine umfassende Begleitung nicht möglich wäre. Die-
se Menschen leisten einen unschätzbaren Dienst für die 
Betroffenen, deren Familien und damit auch für unsere 
Gesellschaft. 

Weil es diese Einzelnen gibt, die sich ehrenamtlich en-
gagieren und „mit-menschlich-keit“ unterwegs sind, für 
Menschen, die uns ihr Vertrauen schenken, ist es möglich 
schwer kranken, sterbenden und trauernden Menschen 
und deren Angehörigen zur Seite zu stehen, sie zu unter-
stützen und zu entlasten. 

Ab Oktober 2024 bietet der Hospizdienst eine qualifizier-
te Vorbereitung Ehrenamtlicher in der Hospizarbeit an. Es 
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handelt sich um einen in sich geschlossenen Kurs, der sich 
auf zwei Schwerpunkte konzentriert: Zum einen die Be-
suchsdienste bei schwer kranken, sterbenden und trauern-
den Menschen. Und zum anderen die vertiefte Auseinan-
dersetzung mit den vielschichtigen Fragen des Lebens und 
seiner Grenze, dem Sterben. 

Sofern Sie sich in Ihrer Region ehrenamtlich in der Hos-
pizarbeit engagieren und das Team der Ehrenamtlichen 
des Ambulanten Hospizdienstes Christophorus verstärken 
möchten oder Fragen zur Qualifizierung haben, melden 
Sie sich gerne.
Ansprechpartnerin:
Helke Marienhagen
Tel.: 03996 154 270
Mail: hospiz-teterow@caritas-im-norden.de
Wir freuen uns über Ihr Engagement

Wir freuen uns über Ihr Engagement!

Helke Marienhagen

Deutsche Rheuma-Liga e.V. 

30 JAHRE SELBSHILFEGRUPPE DER RHEU-
MALIGA AG TETEROW 

Die Mitglieder der Teterower Rheumagruppe feierten ihr 
30-jähriges Bestehen mit Grillspezialitäten, Kaffee und 
Kuchen, musikalischer Begleitung und lieben Gästen u.a.
Herrn Lange, Bürgermeister der Stadt Teterow, Frau 
Hase von der Geschäftsführung des Landesverbandes der 
Rheumaliga Rostock, Frau Drücker von der Physiothera-
pie Drücker, Herrn Peter Hall, Übungsleiter Schwimmen, 
Herrn Matthias Teeg, Qigonglehrer auf dem Rempliner 
Wiesenhof. Einen kurzen Rückblick über die Gründung 
und Entwicklung der Gruppe gab die Vorstandsvorsitzen-
de Sabine Bohn. In Teterow hatten 7 Rheuma-Erkrankte 
im März 1994 die Idee, eine Selbsthilfegruppe zu gründen. 
Ihrer Beharrlichkeit ist es zu verdanken, dass sich immer 
mehr Menschen für diese Selbsthilfegruppe interessierten 
und so wuchs die Mitgliederzahl stetig an. Heute sind wir 
über 100 Mitglieder und wir sind stolz darauf. Mit Aus-
dauer und Leidenschaft leitet unser Vorstand diese Grup-
pe.  Hier findet man nicht nur Verständnis und Zuhörer, 
nein man kann auch eine geeignete Therapierform beim 
Funktionstraining trocken oder nass, bei der Sturzprä-
vention oder beim Qigong für sich finden. Auf der grü-
nen Wiese wurden mit viel Spaß von den Mitgliedern der 
Qigong-Gruppe einige Übungen gezeigt.  Alle Anwesen-
den wurden gebeten mitzumachen. Auch die Gruppe der 
Sturzprävention begeisterte mit ihrem bunten Tuch. Wer 
wollte, konnte sich auch dabei versuchen.  Die Teilnehmer 
mussten feststellen, dass die Übungen gar nicht so leicht 
waren, auch wenn sie so wirkten. 

Jetzt waren wir auf die Schwimmgruppe gespannt. Was 
wird sie vorführen? Sie überraschte mit einer kleinen 
Gesangseinlage. Wer Lust hatte, konnte mit einstimmen.  
Dies zeigt einmal mehr, wie viel Spaß ein Miteinander 
bringt.  Eine weitere Überraschung war eine Tombola, die 
unser Vorstand in mühevoller Handarbeit vorbereitet hat. 
Große Anerkennung dafür. Ruck Zuck waren alle Lose 
vergriffen.  Bei der Bekanntgabe der Losnummern stieg 
bei jedem die Spannung: was habe ich wohl gewonnen.  

Unsere Gruppe lebt von und mit ihren Mitgliedern, sonst 
wäre es nicht möglich über einen so langen Zeitraum einen 
so festen Zusammenhalt zu finden. Immer wieder finden 
sich Freiwillige, die unsere Veranstaltungen mit Kuchen-
backen, Bastelideen oder anderen Vorschlägen bereichern. 
So zauberten auch dieses Mal viele fleißige Mitglieder ein 
Kuchenbuffet erster Klasse für unserer Geburtstagsparty. 
Vielen Dank dafür.

Damit die Feier überhaupt möglich war, bedanken wir uns 
ganz herzlich bei unseren Sponsoren:

Die Stadt Teterow  Die Rheumaliga
Der Landkreis Rostock  Die Ostseesparkasse
Die Apotheke Dargun  Die Apotheke Milkereit
Die Eichen Apotheke Stavenhagen  

Es war ein tolles Fest.

Der Vorstand 

V. Schiller
Stadtwerke Teterow GmbH
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Nächste DRK Blutspendetermine 

Donnerstag, den 08.08.2024 von 13:00 - 17:30 Uhr 
Tessinum GmbH, K.-Marx-Str. 16, 18195 Tessin 

Montag, den 12.08.2024 von 13:00  - 18:00 Uhr
Kulturhaus, Niels-Stensen-Straße 1, 17166 Teterow 

Donnerstag, den 15.08.2024 von 14:00  - 18:30 Uhr  
DRK - Sozialzentrum, Neuer Weg 6, 17109 Demmin

Freitag, den 23.08.2024 von 14:00 - 18:00 Uhr 
FSV 1919, Fritz-Reuter-Platz 12, 14:00 - 18:00 Uhr

Die nächste Ausgabe des Gnoiener Amtskuriers 
erscheint am Samstag, dem 07. September 

Bitte geben Sie Ihre Manuskripte in der Hauptverwaltung 
des Amtes Gnoien ab. Die Manuskripte werden nur per 
Email angenommen.

Anzeigenschluss: 22.08.2024 

Achtung! Die zur Verfügung gestellten Originalbilder für 
die Ausgabe im jeweiligen Amtskurier sind in der Hauptver-
waltung wieder abzuholen.

Impressum Gnoiener Amtskurier

Das Bekanntmachungsblatt des Amtes Gnoien erscheint 11x jährlich mit 
einer Auflagenhöhe von 3.100 Exemplaren und wird kostenlos an alle er-
reichbaren Haushalte verteilt. Das Bekanntmachungsblatt kann bei Erstat-
tung der Portokosten einzeln oder im Abonnement über das Amt Gnoien 
bezogen werden.

Herausgeber: DruckWerk14 GmbH
Gesamtherstellung: DruckWerk14 GmbH, Demminer Straße 18, 17159 
Dargun,
Tel.: 039959-331488, Fax: 039959-331489
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für die Gemeinden: Die Bürgermeister
Verantwortlich für den außeramtl. Teil und Gestaltung: DruckWerk14 
GmbH

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers 
wieder, der auch verantwortlich dafür ist. Alle enthaltenen Bild- sowie 
Textbeiträge sind urheberrechtlich geschützt. Nachdruck, auch auszugs-
weise, sowie Kopieren des “Gnoiener Amtskurieres” ist untersagt bzw. 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung der DruckWerk14 GmbH gestattet.

Für die Veröffentlichung von Anzeigen und die Mitverteilung von Werbe-
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MEDIENMITTEILUNG 8/24

Der Zweckverband „Wasser/Abwasser Mecklenburgische 
Schweiz“  hat  in Altkalen mit einer Baumaßnahme in der 
Neukalener Straße begonnen. 

Verkehrseinschränkungen in der Neukalener Straße 
bis zum Jahresende
Teterow (PM). Der Zweckverband „Wasser/Abwasser 
Mecklenburgische Schweiz“ hat am 15. Juli 2024 mit der 
Umsetzung seiner geplanten Baumaßnahme in der Neu-
kalener Straße in Altkalen begonnen. Voraussichtlich bis 
zum Jahresende sollen dort im 2. Bauabschnitt die Trink-
wasserleitung erneuert sowie eine Regen- und Schmutzka-
nalleitung gebaut werden.  

Im Zuge der Baumaßnahmen kommt es zu Vollsperrungen 
der Straße. Die geänderte Verkehrsführung ist ausgeschil-
dert. Fußgänger werden von den Sperrungen nicht beein-
trächtigt. 

Stadtwerke Teterow GmbH               
Tel.: 03996 1533-0
Fax: 03996 1533-15
Mail: info@sw-teterow.de 

Gasstr. 26
17166 Teterow
www.sw-teterow.de
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Es werden Taschengeld und



- 46 -   Ausgabe 07/2024 Gnoiener Amtskurier - 47 -   Ausgabe 07/2024                                                                                                                                                     Gnoiener Amtskurier



- 48 -   Ausgabe 07/2024 Gnoiener Amtskurier

Mühlenstraße 1 • 17179 Gnoien
E-Mail: danilo-gubert@web.de 

Mobil: 0151 / 42 36 25 48 • Büro: 039971 / 339845

Dachdecker

SEIT 2015

• Kleinreparaturen am Dachstuhl  
• Landschaftsgestaltung  • Trockenbau aller Art  

• Fassadenbau  • Malerarbeiten innen und außen  
• Abrißarbeiten • Dachdeckerarbeiten  • Gerüstbau  

• Rasen mähen  • Zaunarbeiten  • Umzüge  
• Wohnungsenträumung  • Winterdienst

www.hausmeisterservice-gubert.de

Wir sind auch
bei Facebook

Wir unterstützen Euch bei euren Sommer-Projekten!

Wir vermieten auch Anhänger!
große und kleine...


